
 

KOMPAKT  – KOMPETENT  – KURZWEILIG 

 

Mit einer Verabschiedung beginnt 
auch was Neues... 

 

BANTAM – KLUB 1909 –  Immer mit guten Ideen 



 

 



 AUSGABE „BANTAM AKTUELL“ NR. 1/2023 

 

 

 

In dieser Ausgabe zu lesen: 

 

Seite Inhalt 

  2    Grußwort des Vorsitzenden  

  3   Wir gedenken an …      

  4    Mitgliederbewegungen  

  5  Wir gratulieren … 

  6 – 8  Bericht von der Tierbesprechung in Gössitz 2022 

  9 – 10  Bilder von den Tierbesprechungen in Dornheim u. Gelsenkirchen 2022 

11 – 18  Niederschrift Jahreshauptversammlung 2022 in Großlangheim 

19   Verabschiedung des 1. Vorsitzenden Norbert Wies 

20 – 31 Schaubericht 63. Deutsche Bantamschau 2022 in Großlangheim 

32  Ehrenpreisträger 2022 

33  Bericht von der Sonderschau in Hamm/Westfalen 

34 – 35  Bericht von der Sonderschau in Velen/Westfalen 

36  Besuch zur Jahreshauptversammlung des Nederlandse Javaclub 2023 

37 – 39 Informationen zum Stand der Forschung bei der Vogelgrippe 

40 – 41  Einladung zum Sommertreffen 2023 in Elze 

42  Bantam im Wettbewerb um die „Goldene Henne“ 
43 - 46 Aus dem Archiv: gold-porzellanfarbige Bantam vor 50 Jahren 

47  Termine 2023 

48  Der Vorstand  

IMPRESSUM 

Verantwortlich: 1. Vorsitzender Friedrich-Dieter Thiele                            

An der Beeke 12a, 31008 Elze 

   Tel. 05068 93 33 636; Email: f.d.thiele@bantam-klub.de 

Geschäftsführer: Thomas Läufer, Hardtstr. 25, 35745 Herborn 

   Tel. 02772/62524; Email: thomas.laeufer@bantam-klub.de 

Internet:  www.bantam-klub.de  

Erscheinungsweise: April und September eines jeden Jahres 

Redaktionsschluss ist jeweils der 10. des Vormonats 

Der Bezugspreis für das Info-Heft ist im Jahresbeitrag enthalten. 

Bankverbindung:  VR Bank Lahn-Dill eG 

IBAN: DE67 5176 2434 0061 0697 04 

BIC: GENODE51BIK 

1

mailto:thomas.laeufer@bantam-klub.de
http://www.bantam-klub.de/


GRUßWORT VOM 1. VORSITZENDEN   

 
 

Meine lieben Bantamfreundinnen und Bantamfreunde! 

 

Wenn ich an das Jahr 2022 zurückdenke, erinnere ich mich an ein 

Jahr voller Herausforderungen und zu überwindenden Hindernisse. 
Die Corona Pandemie blieb nach wie vor zugegen, doch lernte man 
mit dieser Situation umzugehen. Umso schöner war es, als die 
Lockerungen eintraten und sich die Züchterschaft im Bundesgebiet 
wieder treffen konnte. 
Der Sommer 2022 war wieder einmal extrem, wir und unsere 
Bantam litten unter der anhaltenden Hitze. Der fehlende Regen 

machte nicht nur, als Beispiel der Landwirtschaft zu schaffen, nein auch die 
Entwicklung unserer Bantam bereitete einen Sorge. Schattige Plätze wurden ein rares 
Gut und hier war der Züchter gefordert, es unseren Lieblingen erträglicher zu 
gestalten.  
Schließlich kam der Herbst mit der so freudig erwarteten Ausstellungssaison, wo 

unsere Bantam sich in ihrer vollen Schönheit zeigen sollten. Der Herbst kam und mit 
ihm die nie ganz weg gewesene Geflügelgrippe, diesmal schlug sie stärker und 
verehrender als je zuvor zu. Schauen wie z.B. die LIPSIA wo wir den Wettbewerb der 
goldenen Henne austragen wollten, wurde nur wenige Tage vorm Einsetzen abgesagt. 
All die wochenlangen Vorbereitungen und die entstandene Vorfreude fiel der 
Geflügelgrippe zum Opfer.  
Deutlich schlimmer jedoch ist die Tatsache, dass so viele Zuchten verloren gingen. Sei 
es im heimischen Stall oder sogar auf einer Ausstellung.  
Den Verlust und die Trauer der Züchter vermag ich nicht in Worte zu fassen.   
Diesen Weg, den wir mit unserer Rassegeflügelzucht beschreiten, wird in der nächsten 
Zeit kein einfacher sein. Nun sind unsere Verbände und der BDRG gefragt, hier in 
Zusammenarbeit mit Behörden und der Wissenschaft, Lösungen zu finden.  
In den bekannten Sozialmedien werden bereits die ersten Bruterfolge unserer 

Bantamzüchterschaft präsentiert, was das Züchterherz gleich wieder höherschlagen 
lässt.  
Folgende Veranstaltungen sind in 2023 geplant: 
 
Regelmäßige online Vorstandssitzungen um stets informiert und auf dem Laufenden 
zu sein. Das Sommertreffen der Bantamfreunde bei mir in Sorsum im 1852 
Landgasthof vom 09. - 11. Juni. Im September werden wieder drei 
Jungtierbesprechungen stattfinden, wobei Burkhard Licher und Martin Schlautmann 
im zweijährigen Wechsel den Termin von Familie Rohr übernehmen werden.  
In diesem Zusammenhang möchte ich im Namen des Vorstands und der 
Bantamfreunde der gesamten Familie Rohr nochmals für die wunderbare Zeit in 
Gelsenkirchen-Horst unseren herzlichsten Dank aussprechen.  

Wie ihr seht, sind die Planungen für 2023 in vollem Gange und ich freue mich auf unser 
aller Wiedersehen bei den zahlreichen Veranstaltungen. 
 
Euer FD Thiele 
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WIR GEDENKEN AN …   

 

 

 

Den Verstorbenen  

zum Gedenken 

 
 

Hermann Pott, Vlotho 
*30.03.1939  †08.01.2023 
 

Georg Strobel, Glött 

*20.06.1965  †02.02.2023 
 

Ulrich Meyenborg, Lübeck 

*22.09.1940  †31.03.2023 
 

 

 

 

 

 

 

 

In großer Dankbarkeit gedenken wir den verstorbenen 

Bantamfreunden. 

 

Ihr Einsatz für die Rassegeflügelzucht und ihre Treue zum  

Bantam-Klub bleibt für uns Verpflichtung und Vorbild. 
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 MITGLIEDERBEWEGUNGEN 

 
Wir begrüßen unsere neuen Klubmitglieder und wünschen ihnen 

viel Erfolg mit ihren Bantam 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgetreten sind folgende Mitglieder:  

Bernd Zimmermann, Rudi Gütter, Konrad Druyts, Gerhard Thiemeyer, Florian 
Dannenfelser, Sebastian Landvogt, James Worsley 
 

 

Verstorben sind folgende Mitglieder:  

Richard Brand, Wolf-Dieter Mittelstädt, Friedrich Behrens, Hermann Pott, Georg 
Strobel, Ulrich Meyenborg 
 

Zum 01.01.2023 hatten wir einen Mitgliederbestand von 243, davon 8 Jugendliche.   
 

Helfen Sie mit bei der Gewinnung neuer Mitglieder und bringen Sie sich ein, 

damit wir auch zukünftig ein starker Bantam-Klub bleiben. 

 

Name Vorname Geburtsjahr 

Schlautmann Johannes 2006 

Schlautmann Martin 1968 

Bätz Simon 1995 

Rohr Felix 2009 

Knüppel Sascha 1973 

Dormans Jos 1947 NL 

Ristic Sasa 1991 

Bauch Tobias  1982 

Landvogt Rolf  
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WIR GRATULIEREN …  

 

Allen Geburtstagskindern, die von April bis September ihren runden bzw. halbrunden 
Geburtstag feiern konnten bzw. können gratulieren wir ganz herzlich. Wir wünschen 
Ihnen Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg in ihrem Tun und vertrauen auf eine wei-

tere gute Freundschaft in unseren Reihen. 
Sollte wir jemanden vergessen haben, so ist das unbeabsichtigt geschehen und wo-
für wir uns entschuldigen möchten. Veröffentlichen können wir nur die 
Geburtstagskinder, die die Erklärung zum Datenschutz (DSGVO) eingereicht haben. 

 
Geburtstag Vorname Name Wohnort Alter 

01.05.2023 Richard Tegelkamp Borken 65 
27.05.2023 Hans-Georg Martin Steinbach am Wald 75 
31.05.2023 Ernst Morgott Dollnstein 75 
10.06.2023 Ulrich Freiberger Kamen 55 
19.06.2023 Tilo  Kümmel Merzien 55 
03.07.2023 Horst  Gräfe Ennepetal 75 
07.07.2023 Frank Hammermann Bernburg 60 
17.07.2023 Werner Ruppert Schernfeld 55 
18.07.2023 Werner  Hohnstein Sondershausen 85 
21.07.2023 Martin  Schlautmann Velen 55 
07.08.2023 Matthias Kamutzki Bremerhaven 60 
06.09.2023 Willy  Toonen Sint Anthonis NL 65 
11.09.2023 Heinz  Laux Bad Nauheim 90 
17.09.2023 Adolf  Liebrecht Meerbeck 85 
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 BERICHT VON DER JUNGTIERBESPRECHUNG IN GÖSSITZ 

 

9. Regionale Tierbesprechung des Bantam-Klub  

auf dem Ziegenhof im Saaletal in Gössitz 

 

Am 17. September 2022 trafen sich rund 20 Bantamfreunde zum festen Termin in 
Neumannshof. Die zur Besprechung mitgebrachten rund 100 Bantam fand wieder in 
der Halle unter günstigen Bedingungen statt, man hatte Zeit sich die Tiere in Ruhe 
anzuschauen.  

Um 10 Uhr begrüßte unser Motor Wolfgang Hatzel die Bantamfreunde, besonders 
Artur Weigelt mit Familie, die wie in jedem Jahr einen Kurzurlaub in Gössitz machten. 
Für die Schausaison werden auf Grund der Vogelgrippe schwierige Bedingungen 
erwartet, die Corona Pandemie scheint ein bedeutungsloseres Thema zu werden.   

Artur Weigelt widmete sich zu Beginn den allgemeinen Anforderungen an den richtigen 
Bantamtyp an Hand der vorgestellten Schwarzen. Der Typ muss ins Quadrat passen 
mit einem ausgeprägten Zirkelschlag beim Hahn. Ordentlich gesenkte Bantamflügel 
mit gerundeter Ober- und Unterlinie sowie breitem, aber nicht stark gefächertem 

Schwanz aus breiten Federn mit gerundeten Enden gehören dazu. Der Blickfang Kopf 
sollte sich zu ca. je einem Drittel Kehllappen, Gesicht und Ohrscheibe 
zusammensetzen, immer die Harmonie im Blick, Extreme braucht es nicht. Des 
Weiteren wurde zur Pflege in der Aufzucht und Vorbereitung auf die Schausaison 
diskutiert und wertvolle Tipps gegeben. Unter anderem ist eine ausreichende 
Feuchtigkeit für eine gesunde Federbildung wichtig. 

Eine einzelne, typmäßig feine blaue Henne zeigte deutliche Reserven in puncto 
gleichmäßiger Farbe und noch intensiverem Saum. 

Die gezeigten Gesperberten hatten bei ordentlichen Rassemerkmalen zunehmend 
Probleme mit Sichelweiß, undeutlicher Sperberung auf der Brust und im Schwung.  

Die Schwarz-Weißgescheckten sind in den Rassemerkmalen bereits überzeugend, 
es gibt aber auch hier große Varianz in der Nachzucht bezüglich der korrekten 
Zeichnung. Bis 2 weiße Schwingen sind gestattet. Dicke auch von hinten weiße 
Ohrscheiben bergen die Gefahr einer unreinen Gesichtsfarbe, je nach Ausprägung. 

Eine Allgemeine Beobachtung vom PR Kollegen Matthias Knoll bezüglich schmaler 
Außenfahnen der Armschwingen wurde von interessiert aufgenommen und sollte 
weiter in der Zucht und Bewertung beobachtet werden.   

Die Größe der Tiere muss ausgewogen im Blick bleiben, Übergrößen sind nicht nötig, 
aber zu kleine Tiere in Bezug auf die Reproduktionsleistung (Eigröße, -form, -anzahl) 
äußerst kritisch zu sehen. 

Bei den Gold-Porzellanfarbigen ist auf stabile Tiere lt. den vorherigen Aussagen 
besonders zu achten. Alttiere hellen in der Zeichnung naturgemäß auf, jedoch die 
Grundfarbe soll weder lehmig noch mahagonifarben sein, sondern ein leuchtendes 
braun darstellen. Die Brustarbe der Hähne ist für die Hennennachzucht in Bezug auf 
die Mantelfarbe bei allen getupften Farbenschlägen wichtig.  66



 BERICHT VON DER JUNGTIERBESPRECHUNG IN GÖSSITZ 

 

Für die Zitron-porzellanfarbigen gilt in Bezug auf Farbe und Zeichnung dasselbe. 

Ansonsten geht es mit den Typen voran, auf korrekte Kopfpunkte, v.a. Kehllappen 
muss geachtet werden.  

Die Gelben mit weißen Tupfen sind weiterhin auf einem sehr guten weg mit sehr 

schönen Rassemerkmalen, welche nicht ausreichend sind. Farbe und Zeichnung sind 
sehenswert.  

Bei den gezeigten Wildfarbigen waren die Kehllappen ein Thema mit Reserven, 
farblich werden sich die jungen Tiere vorrausichtlich gut entwickeln.  

Die Gelb-Schwarzcolumbia mit außergewöhnlichen Rassemerkmalen sollen eine 
gleichmäßige Grundfarbe mitbringen. Rot auf den Decken der Hähne ist nicht 

erwünscht, auf einen möglichst dunkeln Schwung ist zu achten. Kragenschluss bei den 
Hennen ist nicht gefordert. 

Die Orangehalsigen mit ordentlichen Typen sollen gleichmäßig im Orangeton und der 
Rieselung sein.  

Tiere mit Sperberfaktor müssen konsequent ausgeschlossen werden, da die 

Erblichkeit hoch ist. Bänderung im Mantelgefieder ist bei allen Halsigen ein zu 
meidendes Problem.  Ähnliches gilt auch für die silberhalsigen Hennen, wo auch 
Unterschiede in der Grundfarbe demonstriert wurden. Die Blau-Goldhalsigen sollen 
ein aufgehelltes Farbbild zeigen. Die eigentlich goldene Grundfarbe soll bei der Henne 
mit blauer Rieselung überzogen sein. Zu dunkel Schwänze, zum Teil mit Lack bei den 
Hähnen sind mehr als im Wunschbereich. Hier gibt es noch Arbeit, die Typen sind in 
Ordnung. Die Rotgesattelten zeigten sich etwas anders als im Vorjahr, die Typen 
müssen sich weiterentwickeln, der Weg ist gut. Farblich sorgt die recht dunkel 
Lachsburst für unsaubere Flügeldecken und harte Farbe. Die Hähne haben 
Flügeldreiecken, was lange gefehlt hat. 

Fürs leibliche Wohl der Angereisten sorgten die Familien Hatzel wieder in 
hervorragender Weise mit Spezialitäten aus der Hofkäserei, vom Grill und selbst 
gebackenem Kuchen. Danke für diesen tollen Tag. 

Tobias Bach  
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 BILDER VON DEN TIERBESPRECHUNGEN DORNHEIM / GELSENKIRCHEN 

 
Dornheim am 03.09.2022 
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 BILDER VON DEN TIERBESPRECHUNGEN DORNHEIM / GELSENKIRCHEN 

 
Gelsenkirchen am 10.09.2022 
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 NIEDERSCHRIFT DER BANTAMSCHAU 2023 

 

Niederschrift zur 63. Deutschen Bantamschau in Großlangheim am 12.-13. No-

vember 2023 

 

Am 10. November zog es die Bantamfreunde zur 63. Deutschen Bantamschau ins 
unterfränkische Großlangheim nahe Kitzingen. Auf der Gemeinschaftszuchtanlage in 
Großlangheim wurde unter der Federführung von Kerstin und Willy Habermann die 
Basis für ein gut organisierte HSS gelegt. Die routinierten Macher haben uns super 

Bedingungen geboten, um unsere Bantam in der großzügigen, vereinseigenen Halle 
präsentieren zu können. 

Am Donnerstag trafen alle Austeller wohlbehalten ein, die Tiere wurden in Ruhe 

eingesetzt und anschließend 
konnte man sich nach der zum 
Teil langen Anfahrt vor Ort 
stärken. Direkt an der Halle 
wurde für gemütliche Wärme 
gesorgt, so dass man deftigen 
Speisen verweilen konnte. Der 
Abend wurde dann in den 
verschiedenen Quartieren mit 
langen Gesprächen verbracht.  

Am Freitag trafen sich die Zuchtrichterkollegen am Morgen in der Ausstellungshalle, 
um die Bewertungen fachgerecht und in aller Ruhe vorzunehmen. Die Schwerpunkte 
wurden im Vorfeld mit den Zuchtwarten gemeinsam noch einmal herausgearbeitet. 
Eine harmonische Atmosphäre bei guter Bewirtung ließ die Arbeit trotz kühler 
Temperaturen in der Halle zügig vorangehen.  

Die Bantamfreunde mit den Partnern hatten sich in Fahrgemeinschaften auf den Weg 
ins nahe Kitzingen gemacht, um das Versuchs- und Bildungszentrum für Geflügel in 
Kitzingen zu besuchen. Hier wurde ein grober Abriss über derzeitige 

Forschungsarbeiten mit verschiedenen Geflügelarten aufgezeigt und vieles fachlich 
fundiert diskutiert. Hier konnte jeder sicherlich Ideen und Anregungen oder auch die 
Bestätigung der eigenen Praxis mitnehmen. Die Haltung von Puten, Wassergeflügel 
und Legehennen verschiedener Richtungen wird neben der Forschung auch für die 
Versorgung des Hofladens betrieben. Nach dem Mittagessen ging es weiter ins 
Deutsche Fastnachtsmuseum in Kitzingen wo in einer interessanten Führung die Welt 
des Karnevals amüsant und lehrreich nähergebracht wurde. Nach einem weiteren 
Verweilen in einem Café machte sich die erschöpfte, aber neugierige Gruppe wieder 
auf den Weg zur Ausstellungshalle, wo inzwischen die Auswahl der Sieger und 
Platzierten von der fachkundigen Jury getroffen wurde und die Leistungspreise 
errechnet wurden. Es wurde bis in den frühen Abend über die Tiere und die 
Bewertungen diskutiert, was anschließend in den Unterkünften fortgesetzt wurde.  

1111
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Am Samstag, den 12. November um 10:15 Uhr be-

grüßte der Vorsitzende des Vereins Großlangheim Willy 
Habermann alle Gäste aus Geflügelzucht und 
Kommunalpolitik und natürlich die angereisten 
Bantamfreunde aus nah und fern. Als Ehrengäste 
waren u.a. der Bezirksverbandsvorsitzende Adolf 
Habermann, der Vorsitzende des Bantam-Klub Norbert 
Wies, die PR-Kollegen, Bürgermeister Sterk und die 
Ausstellungsleiterin Kerstin Habermann sowie einen 
Vertreter der Presse. Er bedankte sich auch bei den 
fleißigen Helfern des KTZV Großlangheim für die 
Sicherstellung der Verpflegung. Er zeigte sich erfreut, 
dass die Bantamfreunde aus dem gesamten Bundesgebiet und darüber hinaus den 
Weg ins Unterfränkische gefunden haben.  

Norbert Wies begrüßte alle Anwesenden Zuchtfreunde 
aus Deutschland, Tschechien, Österreich, den 
Niederlanden und der Schweiz. Großlangheim ist den 

Kreisen der Kleintierzüchter als verlässlicher Ausrichter 
von Sonderschauen bekannt, was auch bei unserem 
ersten Treffen mit knapp 600 Bantam in 20 
Farbenschlägen bei sehr ansprechender Ausgestaltung 
bestätigt wurde. Es wurden pro Farbenschlag 
mindestens 12 Tiere von je mindestens 2 Züchtern 
gezeigt, wobei die 9 PR -Kollegen mit 22-mal Vorzüglich 
die hohe Qualität, aber auch die Reserven aufgezeigt 
haben. Wichtige Dinge für unser Hobby sind die 

professionelle Entkräftung von Vorwürfen und Falschstreuung von Informationen in 
sozialen Medien, welche mittels wissenschaftliche fundierter Untersuchungen über 
Einrichtungen wie den WGH geleistet werden können. Auch korrekte Berichterstattung 

in der Presse im Sinne der Erhaltung von Genetik ist wichtig, während Artikel, die den 
Begriff Rasse per se in Frage stellen oder uns Hahnenkampf als Freizeitbeschäftigung 
unterstellen sind äußerst destruktiv. Als Organisation von Ehrenamtlichen sind wir in 
juristischen Konflikten schnell an Grenzen, und sollten uns dringend professioneller 
aufstellen, um hier gegenhalten zu können. Unser Antrieb ist die Freude an der 
Versorgung und der Beschäftigung mit unseren Lieblingen als Ausgleich zum 
hektischem Alltag. Treffen in geselligen Runden sogen für soziale Bindungen innerhalb 
der Vereine und lassen den Vergleich des Zuchtstandes der Tiere als wichtigen 
Baustein mit in das Erlebnis Hauptsonderschau einfließen. Ein großer Dank ergeht 
auch an Ronny Franzwa, der den Kontakt zu den Zuchtfreunden in Großlangheim erst 
hergestellt hat. Wir sind hier wirklich herzlich empfangen worden, wofür es Dank zu 
sagen gilt. 

Bürgermeister Sterk ist erfreut über die Bedeutung, welche Großlangheim durch die 
vielen durchgeführten bundesweiten Schauen erlangt hat. Dies ist für eine kleine 
Gemeinde mit 1700 Einwohnern beachtlich. Vom Weinbau geprägt, ist die Hälfte der 
Haushalte mit dem Weinbau verbunden, jedoch gibt es nur noch drei Winzer. Viele der 
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Gemeindemitglieder sind in den 20 Vereinen im Ort organisiert und sorgen aus eigener 
Überzeugung für ein aktives Gemeindeleben, welches mit aller Kraft unterstützt wird.  

Die 63. Deutsche Bantamschau wurde nun von Willy Halbermann offiziell eröffnet. Nun 
konnten alle sich alle Besucher von der Vielfalt und Qualität der Bantam überzeugen.  

 

Jahreshauptversammlung in der Ausstellungshalle am 12. November 2022 an-

lässlich der 63. Deutschen Bantamschau in Großlangheim 

 

Beginn: 14.00 Uhr     

Ort:  Vereinsheim in der Zuchtanlage des KLZV Großlangheim 

         Am Rothenbach, 97320 Großlangheim 

 

Tagesordnung 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Grußwort evtl.  Ehrengäste 

2.  Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
3.  Genehmigung und ggf. Ergänzung der Tagesordnung sowie  

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
4.  Genehmigung der bereits veröffentl. Niederschrift von der JHV in Cloppenburg 
5.  Neuaufnahmen und Mitgliederentwicklung 
6.  Jahresberichte 

6.1 des 1. Vorsitzenden 
6.2 des Zuchtwartes 
6.3 des Kassierers 
6.4 der Kassenprüfer 

7. Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Vorstandes 
8. Wahlen 

8.1 Wahlleiter 
8.2 1. Vorsitzender 
8.3 Pressewart 
8.4 Beisitzer 3 
8.5 Kassenprüfer 

9.  Festlegung Sonderschauen 2023 u. dafür vorgesehene Sonderrichter  
10. Durchführung des Wettbewerbes „Goldene Henne“ 2022 in Leipzig 
11. Vorschau auf das Sommertreffen 2023 
12. Vorschau auf die 64. Deutsche Bantamschau in Frankenberg 2023 
13. Anträge 
14. Verschiedenes 
15. Schlusswort 
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TOP 1: Norbert Wies begrüßt um 14:00 Uhr 49 Bantamfreunde, die sich auf die Reise 

nach Unterfranken begeben haben, besonders auch unsere Ehrenmitglieder Georg 
Günther und Uwe Harbeck.  

Entschuldigt sind: EV Erwin Loos, welcher beste Grüße übermitteln lässt, Tony Geis-

ser, Michael Steinberg, Manfred Gönsch, Albert van Beek, Markus Schellenberger, 
Torsten und Felix Rohr, Georg Sommer, Oliver Dannenfelser und Manfred Kull, der 
ebenfalls Grüße übermitteln lässt. 

TOP 2:  Wir mussten im vergangenen Jahr leider von vielen Bantamfreunden für immer 
Abschied nehmen. Dies sind Kresimir Safundzic, Thomas Kolibatsch, Dr. Willy Meiser, 
Edwin Fenchel, Rolf-Dieter Mittelstädt, Richard Brand, Willy Dehn und die 
Ehrenmitglieder Herbert Brüning und Friedrich Behrens. Zu Ehren unserer 
Bantamfreunde erhoben sich die Teilnehmer zum letzten Gedenken von den Plätzen. 
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen der Verstobenen.  

 

An dieser Stelle werden die Zuchtfreunde Hans 
Rohr und Gerhard Krupp für ihre langjährige 
Mitgliedschaft und ihre besonderen Verdienste 
zum Wohle der Bantamzucht und des Klubs zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Hans Rohr hat sich 
um die Zucht der blau-gesäumten und als 
Ausrichter von Sommertagungen und 
Tierbesprechungen verdient gemacht und hat 
unsere Veranstaltungen stetig besucht. Gerhard 
Krupp hat sich durch unzählige Filmdokumente 
unserer Veranstaltungen über Jahrzehnte ein 

Denkmal gesetzt. Die Zucht seiner geliebten 
Hellen macht ihm immer noch Freude. 

 

TOP 3: Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt, zur Tagesordnung 
gibt es keine Ergänzungen und sie gilt damit als genehmigt.  

TOP 4: Zur bereits veröffentliche Niederschrift der JHV in Cloppenburg gibt es keine 
Anmerkungen und Fragen. Damit wird die Niederschrift per Handzeichen bestätigt und 
gilt somit als genehmigt.  

TOP 5: Der Mitgliederstand am 12.11.2022 ist mit 243 weiterhin rückläufig, was durch 
die vorhandenen Neuaufnahmen nicht kompensiert werden konnten. Hier ist in Zukunft 
jeder gefragt neue Bantamzüchter an den Klub heranzuführen, denn der Klub sind die 
Züchter.  

TOP 6: Jahresberichte 

6.1. In seinem Jahresbericht geht der 1. Vorsitzende des Bantam-Klub Norbert Wies 
auf das vergangene Jahr ein. Die Coronapandemie verlor durch mögliche Impfungen 
ihren Schrecken und das Vereinsleben konnte wieder anlaufen. Die drei regionalen 1414
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Tierbesprechungen waren wieder ein toller Anziehungspunkt für die Bantamfreunde, 

jedoch konnte die Beteiligung zum Teil besser sein. Er dankt den Ausrichtern mit ihren 
fleißigen Helfern. Dass die 62. Deutsche und 3. Internationale Bantamschau in Clop-
penburg noch stattfinden konnte war ein großes Glück, da eine Woche später im Kreis 
Cloppenburg die Vogelgrippe wieder ausgebrochen war. Mit unseren niederländischen 
Bantamfreunden war dies eine tolle Präsentation im Sinne des europäischen 
Gedankens. Leider sind die geplanten Sonderschauen in Straubing, Leipzig und 
Hannover der Vogelgrippe zum Opfer gefallen, die Schauen in Alsfeld und Erfurt 
konnten durchgeführt werden. Diese brisante Situation bringt eine riesige 
Herausforderung für die Zukunft unseres Hobbys mit sich. Am 26.03.20233 wurde auf 
der Versammlung des niederländischen Javaclub ein neuer Vorsitzender gewählt, da 
Albert van Beek nach 20 Jahren sein Amt zur Verfügung gestellt hat. Ihm wurde mit 
viel Applaus und auch Dankesworten von Norbert Wies für seine tolle Arbeit gedankt. 
Dem neuen Vorsitzenden Willy Toonen wird viel Erfolg in seiner Funktion zum Wohle 

der europäischen Bantamzucht gewünscht. Die internationale Zusammenarbeit mit 
den Zuchtfreunden aus Tschechien und der Slowakei macht Fortschritte, der Kontakt 
nach Kroatien und Bosnien steht auf Grund der sprachlichen Barrieren und des viel zu 
frühen Todes von Kresimir Safundzic als Verbindungsmann auf der Kippe. Wir müssen 
Wege finden diesen Kontakt zu erhalten. Auch die freundschaftlichen Beziehungen zu 
unseren Schweizern wollen wir weiterhin pflegen, leider hat niemand von uns das 
Treffen der Schweizer in Frankreich bei Emil Ott besucht. Das Sommertreffen bei 
Familie Kull in Neudrossenfeld war bei einem vielfältigen Programm bei 
hochsommerlichen Temperaturen ein herrliches Zusammensein. Danke dafür. Norbert 
dankt auch den Vorstandskollegen und Harald Mütze für die tolle Berichterstattung in 
der Fachpresse. Dies ist der letzte Jahresbericht von Norbert Wies als 1. Vorsitzender. 
Er macht einen Exkurs in die Historie des Klubs, welcher in 113 Jahren nur 5 

Vorsitzende hatte. Er resümiert in einer fundierten und emotional ergreifenden 
Zusammenfassung die letzten 36 Jahre seiner aktiven Vorstandsarbeit, davon 20 
Jahre als 1. Vorsitzender. Der Dank gilt den Bantamzüchtern und den 
Vorstandskollegen für die intensive Zusammenarbeit, besonders auch dem Kassierer 
und persönlichem Freund Thomas Läufer. Viele Höhepunkte wurden auf diesem Weg 
begangen und für die Zukunft vorbereitet, aber auch schwierige Entwicklungen 
bahnten sich an. Er wünscht dem neuen ersten Vorsitzenden viel Erfolg und 
Engagement, viele Ideen und den Rückhalt der Mitglieder und des Vorstandes. Norbert 
drückt seine Verbundenheit zu seinem Bantam-Klub mit viel Dankbarkeit aus und 
bietet seine Mithilfe weiterhin an. Das bewegende Schlusswort wurde mit langem 
stehenden Applaus bedacht.  

6.2. Unser Zuchtwart Artur Weigelt begrüßt alle Bantamfreunde, besonders die aus 
den Niederlanden, aus Tschechien, Italien und der Schweiz. Er dankt allen Ausstellern 
und PR Kollegen für die harmonische Zusammenarbeit. Artur beglückwünscht 
nochmals alle erfolgreichen Aussteller der vorhergehenden Schausaison. Artur 
Weigelt bespricht in Schwerpunkten bereits die Entwicklung der einzelnen 

Farbenschläge der aktuellen Schau. Mit 22-mal Vorzüglich und 42-mal hv96 wurde 
wiederholt die Qualitätsdichte unserer Bantam demonstriert. Die Einzelhaltung von 
Hähnen ist in Bezug auf die Gesichtsfarbe als schwierig einzustufen. Ein Biss im 
schließt von der Höchstnote nicht aus. Waschen und putzen sind erlaubt, ein einölen 
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der Tiere ist verboten bzw. gefährlich für das Tier. In diesem heißen trockenen Som-

mer ist die Federentwicklung auf Grund der geringeren Futteraufnahme teilweise 
verlangsamt.  

6.3. Unser Kassierer Thomas Läufer gibt den Kassenbericht in gewohnter kurzer und 

präziser Art und Weise. Er kann einen soliden Kassenbestand aufzeigen, welcher auch 
auf die folgerichtige Beitragserhöhung im Jahr 2019 zurückzuführen ist.  

6.4. Die Kassenprüfer Werner Ruppert und Hans Rohr haben die Kasse geprüft und 

bestätigen dem Kassierer eine lückenlose und einwandfreie Kassenführung, mit 
übersichtlichen und schlüssigen Belegen und Beständen. Die Kassenprüfer 
beantragen bereits an dieser Stelle eine Entlastung des Kassierers und des 
Vorstandes, was durch Handzeichen einstimmig erfolgt.  

TOP 7: Es gibt keine weiteren Aussprachen zu den bisherigen Berichten. 

TOP 8:  

8.1. Für die anstehenden Wahlen schlägt Norbert Wies den 2. Vorsitzenden Wolfgang 
Hatzel als Wahlleiter vor. Dieser wird einstimmig gewählt und nimmt diese an. 

8.2. Für die erforderliche Neuwahl des 1. Vorsitzenden schlägt der Vorstand den 
Beisitzer Friedrich-Dieter Thiele vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge und so wird 
per Handzeichen abgestimmt. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Enthaltungen. FD 

nimmt die Wahl an und bedankt sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen, mit 
dem Wissen in große Fußstapfen zu treten. 

8.3. Als Pressewart wird die Wiederwahl von Ronny Franzwa vorgeschlagen, was 
auch einstimmig per Handzeichen geschieht. Ronny nimmt die Wahl an. 

8.4. Die Position des 3. Beisitzers ist neu zu besetzen, da bisher von FD Thiele besetzt. 
Der Vorstand schlägt unseren jungen Bantamfreund Jonas Gebert vor. Als technisch 

affin und mit neuen Ideen im Gepäck ist er eine super Ergänzung des Vorstandsteams 
für die Zukunft. Die Abstimmung erfolgt mit einer Enthaltung ohne Gegenstimme per 
Handzeichen und Jonas nimmt die Wahl gern an. 

8.5. Für die Wahl eines zusätzlichen Kassenprüfers wird Robert Bauer vorgeschlagen, 
und durch Handzeichen mit einer Enthaltung gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

TOP 9: Der neue 1 Vorsitzende F.-D. Thiele gibt als erste Amtshandlung die Termine 
der geplanten Sonderschauen bekannt.  

 Westdt. Junggeflügelschau Münster 07.-08-10.2023 
 127. Lipsia Leipzig 01.-03.12.2023 
 142. Dt. JGS und 95. Dt. Zwerghuhnschau Hannover 08-10-12.2023 
 105. Nationale Bundessiegerschau Erfurt 15.-17-12-2023 
 Evtl. die LV Schau Bayern 

Die Einteilung der PR nimmt Artur Weigelt vor. 

TOP 10: Über die Vorbereitungen zur Präsentation „Goldene Henne“ in Leipzig 
berichtet Tobias Bach. Die Utensilien für die Schauvoliere sind in Abstimmung mit der 
AL und in Eigenregie vorbereitet. Die Tiere in allen Farbenschlägen werden aktuell 1616
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zusammengeführt. Ein Marktstand für den Ausschank steht zur Verfügung. Kaffee-

technik stellt W. Browarzik zur Verfügung. Die Verpflegung ist über einen nahen 
gelegenen Großmarkt abgedeckt, so, dass wir für alle Fälle gerüstet sind. Die 
gemeldeten 305 Tiere sind ein gutes Ergebnis.      

TOP 11: Vom 09.- 11. Juni 2023 findet unser Sommertreffen erneut in Elze nahe 
Hannover bei F.-D. Thiele statt. Es wird ein abwechslungsreiches Programm mit 
geplanter Tierbesprechung und Kükenmarkt geben. Er lädt alle Bantamfreunde ein, 
am Sommertreffen teilzunehmen und freut sich mit seiner Familie darauf. Lassen wir 
uns das nicht entgehen, ein Wochenende unter Freunden. 

TOP 12: Die 64. Deutsche Bantamschau findet am 11.-12. November 2023 zum 2. 
Mal nach 2010 in Frankenberg an der Eder/Rengershausen bei Harald Mütze statt. Er 
stellt den Standort der Grenzen vor. Das Ausstellungslokal befindet sich in Hessen, 
der Züchterabend findet in unmittelbarer Nähe in NRW statt. Er lädt alle 
Bantamfreunde ins Ederbergland ein und wird ein ansprechendes Programm 
zusammenstellen. Es steht die Frage von Willy Toonen, ob es die Veterinärbehörde 
ermöglichen kann, dass die niederländischen Freunde ihre Tiere zur Schau bringen 
können. Dies wird, wenn möglich versucht zu ermöglichen. 

TOP 13: Es liegen keine weiteren Anträge vor. 

TOP 14:  

 Thomas Läufer dankt Norbert für die aufopferungsvolle für den Klub mit einer 
Urkunde und ernennt ihn in Abstammung mit den Vorstandskollegen zum 
Ehrenvorsitzenden des Bantamklub, womit der Klub im Moment 2 EV hat 

 Hans Rohr kann aus familiären Gründen die Durchführung der JTB in 
Gelsenkirchen nicht mehr sicherstellen und bittet darum, einen anderen 
Ausrichter zu suchen, was kurzfristig geschehen wird 

 F.-D. Thiele stellt die Frage in die Runde, ob die Bantamschau vorgezogen 
werden kann, um den Problemen mit der Vogelgrippe etwas zuvorzukommen 
und Überschneidungen aus dem Weg zu gehen. Mütze: Schwierigkeiten wie 
Käfigleihe/ PR Termine zu bekommen bei Konzentration; Wies evtl. 1 bis 2 
Wochen eher? Gebert Schau auf 3 Tage verkürzen?; Franzwa Termin eher 
ungünstig ( fertigwerden der Tiere); Kull Termin im Oktober aber fix 

 2023 sind die Silberhalsigen 50 Jahre anerkannt, hier soll in Frankenberg eine 
Sonderpräsentation gemeinsam mit dem Erzüchter Heinz Laux gemacht 
werden 

 Sonderpräsentation zum 125. Geburtstag von Georg Beck zu BS in 
Frankenberg als Erinnerungsschau  

 Termin 64. Bantamschau möglich am 2. Novemberwochenende 2024 in 
Gunzenhausen 

 Termin 65. Bantamschau gemeinsam mit Wolfgang Hatzel am 01.-02. 
November 2025 in Neudrossenfeld 

 Jungtierbesprechungen geplant: 02.09.2023 in Dornheim; 16.09.2023 in 
Gössitz 

 
TOP 15: Unser neuer Ehrenvorsitzender beendet um 16:05 Uhr eine historische 
Jahreshauptversammlung. Er bedankt sich bei den Ausstellern und dem Vorstand für 
die harmonische Versammlung und wünscht F.-D. alles Gute für die Zukunft und alle 
mögen ihre Kraft zum Wohle unseres Bantam-Klubs einbringen.  1717
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Nach der Jahreshauptversammlung wird noch die traditionelle Nachbesprechung der 

Tiere gemeinsam mit den Zuchtwarten und PR-Kollegen angeboten und auch ange-
nommen. Am Abend traf man sich um 19 Uhr zum gemeinsamen Züchterabend mit 
warmen Büfett in den Nebenräumen der Ausstellungshalle. F.-D. Thiele eröffnet den 
Züchterabend mit einer bewegenden Laudatio auf unseren neuen EV Norbert Wies 
und übergibt ihm eine hochwertige Erinnerungstafel. Er bedankt sich auch noch einmal 
bei den Zuchtfreunden um Kerstin Habermann für die tolle Betreuung unserer Tiere 
und nicht zuletzt auch der Versorgung der Aussteller und Gäste. Willy Toonen bedankt 
sich auch im Namen des Niederländischen Javaclub für die vergangenen Jahre 
überreicht Norbert eine hochwertige Fliese aus Delfter Porzellan mit Bantammotiv. 
Willy wendet sich an F.-D. und hofft auf eine gemeinsame gute Zukunft zum Wohle 
der europäischen Bantamzucht. Diese berührenden Zusammenfassungen wurden 
jeweils mit anhaltendem Applaus bedacht. 

Mit Musik vom Alleinunterhalter waren die Rahmenbedingungen für einen 
abwechslungsreichen und gemütlichen Abend gegeben, der sich dann in die Länge 
zog. Man konnte die Gastfreundschaft mit schönen Unterhaltungen mit den 

Zuchtfreunden aus Großlangheim und den Bantamfreunden genießen.  

Am Sonntag wurde noch einmal der Vormittag genutzt, um sich über den Stand der 
einzelnen Farbenschläge einen Überblick zu verschaffen. Nach einem deftigen 
Fränkischen Mittagessen wurde die Schau schließlich um 13.30 Uhr offiziell beendet 
und man verabschiedete sich nach dem Aussetzen der Tiere. Anschließend wurde der 
Heimweg angetreten. Wir durften hier in Großlangheim schöne Tage verleben und 
können uns bei den Machern noch einmal herzlich bedanken. Wir würden auch gern 
wiederkommen. Freuen wir uns auf unseren Wettbewerb um die Goldene Henne im 
Dezember in Leipzig.  

 

Mit freundlichen Bantamgrüßen     

Tobias Bach  

1818



 
VERABSCHIEDUNG VON UNSEREM 1. VORS. NORBERT WIES 
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Deutsche Bantamschau 2022……. 

eine runde, harmonische Sache 

Unsere 63. Deutsche Bantamschau wurde vom KLZV Großlangheim in der vereinsei-
genen Ausstellungshalle an der Zuchtanlage in der Marktgemeinde Großlangheim 
vom 11. bis 13. November 2022 zu aller Zufriedenheit ausgerichtet. Es war alles bes-
tens vorbereitet zur großen Parade der kleinen kecken Urzwerge, die sich mit 560 

Tieren in 19 Farbenschlägen präsentierten. In diesen aktuell unsicheren Zeiten eine 
durchaus respektable und zufriedenstellende Meldezahl. Leider haben uns im letzten 
Jahr zwei verdiente und langjährige Ehrenmitglieder des Bantam-Klubs für immer 
verlassen. Ihnen zu Ehren wurde jeweils ein Gedächtnispreis vom Klub vergeben. 

Friedrich Behrens Gedächtnispreis auf schwarz und Herbert Brüning Gedächtnispreis 
auf weiß-schwarzcolumbia. Diese Farbgebungen wurden von den beiden viele 
Jahrzehnte erfolgreich gezüchtet. 

Gewohnt ausführlich wieder die PR Besprechung. Der Zuchtwart Artur Weigelt ging 
intensiv und eindringlich auf die Bewertungskriterien ein. Besondere Beachtung findet 
nach wie vor die Keckheit, denn sie macht unsere Bantam aus. Weiterhin Federbreite, 
ausgeprägte Rundungen, insbesondere in der Frontpartie die auch eine gewisse Breite 
aufzeigen soll, sowie die geforderte hohe Schwanzhaltung, die gesenkte Flügellage, 
und auch der gewinkelte Stand müssen in den Vordergrund rücken. In den letzten 
Jahren haben sich vermehrt Tiere mit einknickendem Fersengelenk eingeschlichen. 
Hier muss unbedingt gegengesteuert werden, denn dieser Fehler im Knochenbau 
vererbt sich hartnäckig. Ebenfalls besonderes Augenmerk muss die Lage der 
Steuerfedern finden. Hier muss zwingend darauf geachtet werden, dass die 
Horizontale nicht unterschritten wird. Besser ist natürlich, wenn sie allesamt, auch die 

unteren, einen gewissen Anstieg analog zum Brustbogen zeigen. Auch auf leuchtende 
Kopfpunkte mit wohlgeformten und zart geperlten Rosenkämmen, die in einem leicht 
ansteigenden und runden Dorn auslaufen, wurde hingewiesen. Nicht zuletzt die 
reinweißen und faltenfreien Ohrscheiben, die den Bantamkopf eine besondere 
Ausstrahlung verleihen. Diese müssen nicht unbedingt übermäßig groß sein, aber gut 
gefüllt und faltenfrei glatt werden sie gewünscht. Wenn sie unwesentlich größer als die 
Kehllappen sind, die ebenfalls frei von jeglichen Falten sein müssen, reicht das 
vollkommen aus. Auch die Lauf- und Augenfarben der verschiedenen Farbenschläge 
wurden besprochen. So wurde jede Farbgebung angesprochen und auf den 
derzeitigen Zuchtstand hingewiesen, um eine gerechte und richtungsweisende 
Beurteilung zu gewährleisten. Vollkommene Bantam passen in das gedachte Quadrat, 
das heißt die Tiere sind proportionell absolut stimmig in der Seitenansicht, ohne 
jegliche Ecken und Kanten…..eine runde Sache.  

Artur Weigelt versteht seinen Job als Zuchtwart und PR Obmann. Er ist jederzeit 
ansprechbar und insbesondere die hohe Fachkompetenz, sowie sein ruhiges und 

ausgeglichenes Wesen, verleiht der Bewertung eine wohltuende Harmonie, die sich 
durch das gesamte PR Team zieht, und somit auch die Bewertung positiv beeinflusst.  
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Bewertung 

Im Paradefarbenschlag schwarz PR: Bernd Findling  

waren 18,34 Tiere gemeldet, von denen leider 15 nicht angetreten sind.  

Hier wurde natürlich alles verlangt, was derzeit machbar ist. Alles was keine entspre-
chende Federbreite, oder gar flache Schwanzhaltung zeigt, kann die sg Hürde nicht 
nehmen. Bei den schwarzen müssen die Kopfpunkte einwandfrei sein und leuchtend 
rot strahlen um zu Züchterehren zu kommen.  

Die Hähne verkörperten bis auf wenige Ausnahmen den 
hohen Zuchtstand in Bezug auf Typ, Figur, Größe und Fe-
derbreite und Zirkelschlag.  Einige Hähne hätten in den 
Ohrscheiben reiner sein dürfen und dunkler in der 
Lauffarbe. Hier und da gab es den Wunsch nach 

einheitlichen Bindenglanz, ausgereifteren Nebensicheln 
und abgedeckterem Sattel. Auch wurden vereinzelt 
breitere und festere Sichelfedern, oder reinere 
Gesichtsfarbe gewünscht.  In der Mängelspalte wurden 
einige Male abgebrochene Schwingen oder zu dürftige 
Kopfpunkte, bzw. faltige Ohrscheiben, und violette 
Einlagerungen im Glanz vermerkt. (V und hv: Luis 
Franzwa ) Bei den Hennen gefielen die kurzen, breiten 
und prima ausgerundeten Typen, die enorme Federbreite, der intensive Grünglanz. 
Nahezu alle zeigten den richtig gewinkelten Stand und die richtige Flügellage. 
Wünsche gab es nach mehr Gesichtsblüte und gefüllteren Ohrscheiben. Nur wenigen 
wurde intensiverer Grünglanz gewünscht. Senkende oder flache Kammdorne, grobe 
Kammperlung und lange, nicht ausgerundete Rückenlinien führten zu unteren Noten. 

Einige waren beschädigt in den Schwingen oder zeigten dunkle Einlagerungen in den 
Ohrscheiben.  (3x hv: Luis Franzwa) 

12,29 weiße  PR: Wolfgang Hatzel 

Die Qualität der vorgestellten Tiere war auf dem ersten Blick sehr überzeugend in 
puncto Typ, Federbreite, reinweißer Farbe und Gesichtsblüte, sowie korrekte 
orangerote Augenfarbe.  

Den Hähnen wurde wenige Male mehr 
Frontbreite gewünscht. Und hier und da 

gab es den Wunsch nach gefüllteren 
Ohrscheiben. Auch die Abschlusshöhe 
wurde teilweise unter den Wünschen 
notiert. Unreine Gesichtsfarbe, 
Augenringe oder angeschobene 
Kehllappen hingegen führten zu unteren 
Noten. (V- Eckart Ballenthin, hv – 
Wolfgang Dannenfelser). Beeindruckend 
die Hennen mit mehreren sehr typhaften 
Tieren, welche absolut ausgerundet im 2121
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Rücken und abgerundet im Rumpf waren, mit edlen Kämmen und strahlend weißer 

Gefiederfarbe. Prima auch die Federbreite und richtige Flügellage. Insgesamt sind grö-
ßere und reinere Ohrscheiben anzustreben. Einige Male wurde der Wunsch nach 
festerem Federwerk, reineren Ohrscheiden und die Lauf- und Zehenfarbe notiert. 
Flache Schwanzhaltung, zu hoher Stand, schmutziges Federwerk oder dünne 
Ohrscheiben führten zu unteren Noten. (V- Eckart Ballenthin und Bernhard Brigl; 2xhv: 
Henrie Lankveld).   

11,26 gelbe PR: Harald Kull 

Die Hähne zeigten sich sehr rassig, 
mit richtiger Standhöhe, 
Schwanzanstieg und mit prima 
sattgelber Farbe und nur bei wenigen 
wurde die Deckenfarbe unter den 
Wünschen notiert. Diese gab hier und 
da nach gefüllterem Sattel, gewinkelter 
im Stand und besserer Lauffarbe. 
Fleischfarben muss die Lauffarbe sein. 
Fehlender, oder schwacher 
Zirkelschlag, sowie gehobene 

Flügellage führten ebenso zu unteren 
Noten wie zu kurze Hinterzehen. (hv: Wolfgang Dannenfelser). Bei den Hennen 
überzeugten die gerundeten Brustpartien, prima Ohrscheiben und beeindruckende 
Federbreite, sowie sattgelbe Mantelfarbe. Unter den Wünschen wurde einige Male 
hellere Lauffarbe oder gefülltere Kammfronten notiert. Auch wurden ausgerundetere 
und kürzere Rückenlinie gewünscht. Zu plump wirkende Tiere, denen die Keckheit 
fehlte konnten die sg Hürde ebenso wenig nehmen, wie Tiere mit fehlender Kopfblüte 
oder dürftigen Kämmen. (hv: Alexander Born und Thorsten Willoh – 2x). 

21,36 blau-gesäumte PR: Harald Mütze 

Eine durchweg sehenswerte Kollektion dieser schönen Farbgebung, wo es trotz der 
beachtlichen Anzahl der gemeldeten Tiere so gut wie keine Ausreiser gab. Prima breite 

Feder und Sichellänge bei den Hähnen, die auch im 
Farbspiel zu gefallen wussten.  Nur wenigen wurde 
mehr Anstieg gewünscht. Farblich gab es kaum 
Ausfälle. Die unschönen Brauneinlagerungen im 
Schmuck sind nicht mehr zu sehen. Lediglich der 
Brustsaum wurde bei einigen zarter und schärfer 
verlangt. Es muss aber weiterhin auf glatte 
Kehllappenansätze und rund auslaufendem Dorn, 

sowie reiner Gesichtsfarbe geachtet werden. 
Federbreite und Zirkelschlag hatten alle. (V und hv: 
Bernd Findling). Bei den Hennen ebenfalls bis auf 
wenige Ausnahmen ausgesprochen hohes Niveau. 
Prima Typen mit kurzer, breiter Form und gesenkter 
Flügellage.  Einige Male gab es Wünsche nach 
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breiterem Schwanzansatz, der insbesondere der hohen Kollektionsqualität geschuldet 

war. Einige Male gab es Wünsche nach festerem Sattelgefieder, höheren Abschlüssen 
oder mehr Gesichtsblüte.  Die Spitzenhennen brachten alles mit was verlangt wird. (2 
x V und  hv – Bernd Findling; hv ZG Tegelkamp-Tarek)  

10,18 perlgraue PR: Maik Eberhardt 

Hier wussten die Hähne bedeutend besser zu gefallen als die Hennen. 

Die Hähne zeigten sich verbessert im 
kurzen, breiten Typ durchweg richtiger 
Kopfpunktgrösse und stark verbes-
serte Federstruktur, sowie Federbreite. 

Einige sind an der Größengrenze 
angelangt. Wünsche gab es nach mehr 
Brustfülle und in der Besichelung. 
Auch wurde hier und da die 
Behangfarbe reiner gewünscht. Lose 
Sattelpartien oder schlechte 
Ohrscheiben führten zu unteren Noten 
(V: Friedrich-Dieter Thiele; hv: Jonas 
Gebert). Bei den Hennen waren einige schöne Tiere mit feinem Bantamtyp, 
gleichmäßiger Farbe und auch fester Feder anzutreffen. Wünsche gab es in der Blüte, 
nach zarteren Kammkörpern, in der Länge der Steuerfedern, der 
Rückenausrundungen und im gewinkelten Stand. Zu helle, gelbliche Augenfarbe 
wurde ebenso gestraft wie schlechte Steuerfedernlage. 

9,18 gesperberte PR: Ruben Schreiter 

Hier haben wir schon größere Kollektionen gesehen. Zudem bleiben noch einige Kä-
fige leer. Die Hähne zeigten sich abermals verbessert im kurzen, breiten Typ. 
Insbesondere der ausgereifte und Zirkelschlag wusste zu gefallen. Wünsche gab es in 
der Behangfarbe (weniger gelblich) und in der durchgehenden Sperberung der 

Hauptsicheln. Unausgereifte 
Besichelung führte ebenso zu 
unteren Noten wie durchstoßende 
Steuerfedern und schilfige 
Einlagerungen in den Hauptsicheln. 
Unter den Hennen befanden sich 
überragende Typen mit prima 
Federbreite und Ohrscheiben, sowie 
den geforderten gewinkelten Stand. 
Es gab aber bei einigen Wünsche in 
der Mantelsperberung und auch in 
der Sperberung der Schwingen. 

Auch vollere Übergänge und ausgerundetere Rückenlinien wurden unter den 
Wünschen notiert. Andersfarbige Einlagerungen im Halsbehang, sowie Kammmulden 
führten zu unteren Noten (V: Jonas Gebert; 2 x hv – ZG Tarek-Tegelkamp).    
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6,12 wildfarbige PR: Jonas Gebert 

Die Hähne überzeugten mit kurzen, breiten Typen, gesenkter Flügellage, breiter Feder 
und prima Brustwölbung, sowie sehr 
feinen Kämmen, mit prima Dornlage 

und zarter Perlung. Halsbehang und 
Sattelbereich ließen Wünsche offen, 
weil doch einige reichlich hell waren. 
(V und hv: Bernhard Brigl). Den Hen-

nen wurden überwiegend 
ausgerundetere Rückenlinien notiert. 
Auch Lachsbrust und Nervzeichnung 
müssen intensiver werden. Lange, 
gerade Rücken führten zu unteren 
Noten. (hv Bernhard Brigl). 

12,26 goldhalsige PR: Harald Kull 

Überwiegend feine Formen mit richtiger Standhöhe und Flügellage zeichnete die 
Hähne aus. Wünsche hingegen gab es nach mehr Sichellänge und zarterer 
Kammperlung. Auch der Dorn wurde hin und wieder stabiler gewünscht. Zu dunkle 
Grundfarbe, Schilf in den Sicheln oder unreine Gesichtsfarbe führten zu unteren Noten 
(‚V und hv: Werner Ruppert; hv: Friedrich- Dieter Thiele). 

Einheitliche, richtige Größe und 
Standhöhe zeichneten die Hennen aus. 
Mehrere Male wurde höhere 
Schwanzhaltung und gesenktere 
Flügellage unter den Wünschen 

vermerkt. Auch dürfen die Kopfpunkte 
wieder größer und feuriger werden. 
Weitere Wünsche gab es in der 
Rieselung die zarter und gleichmäßiger 
verlangt wird, sowie nach reineren 
Flügeldecken. Lange Rücken, faltige 
Ohrscheiben oder zu schwache Kämme 

führten zu Abzügen. Die herausgestellten Tiere verkörperten den derzeitigen 
Zuchtstand eindrucksvoll. (V: Robert Bauer;  hv: Werner Ruppert). 

7,11 blau-goldhalsige PR: Jonas Gebert 

Ein respektables Meldeergebnis für diesen seltenen und überaus schwierigen Farben-
schlag. Die Hähne waren typhaft mit vollem Zirkel und guter Federbreite. 
Insbesondere der harmonische Blauton wusste zu gefallen. Die Ohrscheiben wurde 
einige Male voller und glatter gewünscht. Offene Übergänge, Schilf in den Sicheln und 
zu grobe Kämme führten zu Abzügen. 

Bei den Hennen stachen einige mit prima Typ und Schwanzansatzbreite heraus.   
Wünsche gab es in der geforderten ausgerundeten Rückenlinie und in der Rieselung. 
Die richtige Verteilung von Grundfarbe und Rieselung ist noch kein Allgemeingut. 2424
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Mängel wurden notiert in der Deckenfarbe und der Ohrscheibensubstanz (hv: Wolf-
gang Dannenfelser)    

7,15 silberhalsige PR: Maik Eberhardt 

Die Hähne wussten mit mehrheitlich 
breiten und abgerundeten Körperformen 
zu gefallen. Auch Federbreite und 
Zirkelschlag wurde des Öfteren unter 

den Vorzügen notiert. Einige Male wurde 
eine vollere Brustpartie gefordert. Auf 
den richtigen, eingeknickten Stand und 
durchstoßenden Schaftstrich muss 
geachtet werden. Das geforderte 
Silberweiß wurde hin und wieder unter 
den Wünschen notiert. Gelber Anflug, 
offene Übergänge und faltige 
Kehllappenansätze wurden zurückgesetzt.  (V und hv: Tobias Bach). Die Hennen 

konnten überwiegend im Typ mit gesenkter Flügellage, vorbildlichen Oberlinien und 
hoher Schwanzhaltung überzeugen. Einige Tiere waren schon reichlich dunkel in der 
Grundfarbe. Auch die Rieselung, die Lachsbrust und der Kammaufbau gaben hin und 
wieder Grund zur Beanstandung. 

11,24 orangehalsige PR: Jonas Gebert 

Im Gegensatz zum Vorjahr wieder eine 
gewohnt starke Meldezahl dieser  
aparten und leuchtenden Farbgebung. 
Eine herausragende Kollektion, die mit 

enormer Federbreite zu gefallen wusste.  
Die Hähne waren allesamt hochrassig 
und konnten in Form, Federbreite und in 
den Ohrscheiben überzeugen. Wünsche 
gab es im Flügeldreieck und im 
Kammaufbau (V und hv Ronny Franzwa). 
Auch die Hennen wussten mit breiten, 
gut gerundeten Fronten, und gesenkten 

Flügeln zu gefallen. Der gewinkelte Stand und die richtige Farbe der Lachsbrust waren 
durchweg vorhanden. Auf die zart geforderte Rieselung und markanter Nervzeichnung 
muss weiterhin geachtet werden. Hier und da gab es Wünsche nach gefüllteren 
Ohrscheiben. Bänderungsansatz und zu dunkle Grundfarbe führte zu unteren Noten 
(V und 2x hv: Ronny Franzwa) 
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3,11 rotgesattelte PR: Harald Mütze    

Formlich gab es in beiden Geschlechtern keinerlei Anlass zur Kritik.  Die kurzen, ge-
drungenen Typen mit richtiger Standhöhe und erfreulich glatten und vollen Ohrschei-
ben wurden des Öfteren unter den Vorzügen notiert.  Bei den Hähnen wurden die 

Weißanteile im Gefieder reiner erwünscht, 
und auch die Farbe des Flügeldreiecks 
darf intensiver sein. Schwarz in den 
Sicheln hingegen führte zu Abzügen. 
Auch bei den Hennen war es die 
Farbgebung die Wünsche offen ließ. Die 
Tiere mit reiner Mantelfarbe, waren schon 
ziemlich hell in Hals und Brustfarbe. Auch 
auf ansprechende Abschlusshöhe muss 
geachtet werden. Auslaufende Lachsbrust 
zum Teil bis in die Schenkel wurde 
gestraft. (hv: Annett Töppner) 

12,27 weiß-schwarzcolumbia  PR: Ulrich Freiberger 

Diese schöne Farbgebung wusste zu überzeugen. Hier wurden enorme Fortschritte 
gemacht in den letzten Jahren. Die langen, schmalen und hochstehenden Typen sind 
kaum noch zu sehen. Nahezu alle Tiere wussten in Typ und Farbgebung zu gefallen. 
Auch eine beachtliche Federbreite ist vorhanden. Bei den Hähnen waren es die 
Kopfpunkte, die den Unterschied ausmachten. Insbesondere die Ohrscheiben sind 

verbesserungswürdig was Größe und Beschaffenheit betrifft. Hier und da gab es noch 
den Wunsch nach zarterem Kammaufbau und 
in den Kehllappenansätzen. Auch die 
Mantelfarbe wurde teils reiner gewünscht. 
Vorsaum und Deckenzeichnung müssen nach 
wie vor beachtet werden. (V: Harald Mütze). 
Auch die Hennen präsentierten sich sehr 
einheitlich in puncto Typ und Farbgebung. Alle 
zeigten leuchtend rote Kopfpunkte und die 
Columbiazeichnung war ebenfalls 
überzeugend. Die Mantelfarbe wurde des 
Öfteren reiner gewünscht. Einige Male wurde 
der Wunsch nach mehr Sattelbreite notiert, und 

nur wenige Ausnahmen zeigten einen langen 
Rumpf. Auch hier waren es die Ohrscheiben die häufig unter den Wünschen notiert 
wurden.  

(V und 2 x hv: Christian Gäck, hv: Stefan Röber und Eckart Ballenthin) 

1,2 weiß-blaucolumbia  PR: Ulrich Freiberger  

Diese kleine Kollektion wusste durchaus im Typ zu gefallen. Der Hahn zeigte aber zu 
dunkle Schwanzfarbe. Den Hennen wurden vollere Ohrscheiben und besserer 
Kammaufbau gewünscht. Flügellage und Standhöhe wusste zu gefallen.  
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8,17 gelb-schwarzcolumbia  PR: Ulrich Freiberger 

Bei den Hähnen wusste ein Großteil in Mantelfarbe und Zeichnungsmarkanz zu gefal-
len, die auch eine gewisse Keckheit zum Ausdruck brachten. Farblich war die Kollek-

tion recht einheitlich mit zum Mantel 

passender Deckenfarbe. Wünsche gab 
es in den Unterlinien und der 
gehobenen Schwanzhaltung.  Die 
Hennen hingegen wussten in Typ, 
Stand und Flügellage zu überzeugen. 
Die keiligen Kämme und orangeroten 
Augen gaben keinen Anlass zur Kritik. 
Wünsche gab es aber in der einheitlich 
geforderten Mantelfarbe. die oftmals 
gleichmäßiger verlangt wurde (V und 

hv: Stephan Browarzik; 2 x hv: Andreas Windhaus)   

5,16 birkenfarbige  PR: Artur Weigelt 

Die Hähne gefielen in einheitlicher Größe und im klaren silberweiß, das leider oftmals 
bis in Bauch und Schenkel ging. Typ hatten sie, mit 
breiten, gutgerundeten Frontpartien, hoher 
Schwanzhaltung und gesenkten Flügeln. Die 
Kopfpunkte, insbesondere die Kämme und 
Kehllappen müssen zarter werden. Auch die 

Nebensicheln sind bei einigen Tieren recht dürftig. 
Einige standen zu frei. Feine Typen bei den Hennen, 
die zumeist gut ausgerundet im Rücken waren. Hier 
muss aber unbedingt auf intensiveren Grünglanz 
hingearbeitet werden. Auf straffes Gefieder muss 
geachtet werden. Auch darf die Gesichtsfarbe gerne 
leuchtender werden. Einige haben die 
Größengrenze bereits überschritten. (Vund hv: 
Norbert Wies) 

6,16 schwarz-weißgescheckte  PR: Maik Eberhardt 

In der Farbgebung zeigte sich die 
Kollektion der Hähne einheitlich, dazu 
die richtige Haltung und breite, 
lackreiche Feder. Wünsche gab es in 
den Brustrundungen und im 
Sattelbereich. Die Hennen waren 
größtenteils keck und puppig mit 
gutgerundeter Brust. Auch die 

Zeichnungsverteilung wusste zu 
gefallen. Wünsche gab es mehrfach in 
der Rückenrundung, wo der tiefste 
Punkt zu weit hinten lag. Auch die 2727
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gesenkte Flügellage wurde unter dieser Rubrik vermerkt. Blasse Gesichtsfarbe und zu 
viele weiße Handschwingen führten zu unteren Noten (V und 2x hv: Manfred Tunk) 

13,26 gold-porzellanfarbige  PR: Ruben Schreiter 

Eine beachtliche Kollektion in diesem 
schönen Farbenschlag.  Mehrere 
Hähne zeigten den geforderten kurzen, 
runden Typ mit vollem Zirkel. Aber die 

Kehllappen müssen wieder gerundeter 
werden. Farblich waren beachtliche 
Fortschritte zu verzeichnen. (hv: Hans-
Matin Georg). Im Zeichnungsbild wuss-
ten die Hennen ebenfalls zu 
überzeugen. Leider war ein Großteil mit 

prima Grundfarbe und Zeichnung noch 
nicht ausgereift in den Kopfpunkten. Hier 
war auch eine gewisse Federbreite 
vorhanden. Auf die Länge der 
Steuerfedern muss weiterhin geachtet 
werden. Auch die Ohrscheiben dürfen 
größer und gefüllter werden. Einige waren 
schon reichlich lang im Rumpf und wurden 
zurückgesetzt. (V: Daniel Spiegel)  

4,12 zitron-porzellanfarbige PR: Bernd Findling 

Leider nur wenige Tiere in dieser Farbgebung. Die Meldezahl stimmte, aber es bleiben 
einige Käfige leer. Die Hähne konnten mit beachtlichen Typen, breiter Feder und vol-
lem Zirkelschlag überzeugen. Nach wie vor geben die Kopfpunkte Anlass zu Kritik. 
Ohrscheiben voller und glatter. Kammkörper keiliger und im Auslauf runder und 
stabiler. Bei den Hennen wurden ansprechende Typen, breite Feder und die 
Zeichnungsverteilung hervorgehoben. Auch die geforderte Flügellage gab kaum 

Anlass zur Kritik. Leider ließen einige die leuchtendrote Gesichtsfarbe vermissen, und 
somit fehlte die Ausstrahlung.  Lange Rücken, faltige Kehllappen und Ohrscheiben 
führten zu Abzügen.  (hv: Hannah Niehus) 

6,22 gelbe mit weißen Tupfen PR: Wolfgang Hatzel 

Eine beachtliche Meldezahl für diese doch seltene Farbgebung. 

Die Hähne waren farblich ansprechend, mit feiner Federbreite und Tupfengröße. Auch 
die Ohrscheiben wussten zu gefallen. Mehr Brustfülle wäre von Vorteil, und der 
gewinkelte Stand darf ausgeprägter werden. Zu grobe Kammperlung und faltige 
Kehllappenansätz führten zu unteren Noten. Ebenso bläuliche Lauffarbe. (hv: Manfred 

Tunk) Die Hennen zeigten gleichmäßige Grundfarbe und feine Tupfenverteilung. Auch 
die Kopfpunkte wussten überwiegend zu gefallen. Wünsche gab es in der 
ausgerundeten Rückenlinie, festerem Schwanzansatz und vereinzelt in der 2828
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Ohrscheibenfülle. Langer Rumpf führte ebenso zu unteren Noten wie zu hoher Stand 
(V: Manfred Tunk; hv: ZGM Läufer). 

Besten Tiere der Schau - Champions 

Per Losentscheid wurden aus den V-Tieren der beste 1,0 und die beste 0,1 der Ban-
tamschau 2022 ermittelt. 

Die glücklichen Gewinner waren  

Harald Mütze mit 1,0 weiß-schwarz columbia 

und Bernd Findling  mit 0,1 blau-gesäumt. 

 

Herzlichen Glückwünsch!!! 

Leistungspreise Deutsche Bantamschau 2022 

Die Leistungspreise der einzelnen Farbenschläge wurden wie folgt verliehen: 

Schwarz:                        1. Luis Franzwa 

                                       2. Cees Michielse 

Weiß:                             1.Bernhard Brigl 

                                       2. Henrie Lankveld 

Gelb:                              Alexander Born 

Blau-gesäumt:              1. Bernd Findling  2929
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                                      2. ZG Tegelkamp 

Perlgrau:                       Friedrich-Dieter Thiele 

Gesperbert:                   ZG Tegelkamp 

Wildfarbig:                   Bernhard Brigl 

Goldhalsig:                   Werner Ruppert 

Blau-goldhalsig:          Wolfgang Dannenfelser 

Silberhalsig:                  Tobias Bach 

Orangehalsig:               Ronny Franzwa  

Rotgesattelt:                  Annett Töppner 

Weiß-schwarzcolumbia:  1. Christian Gäck 

                                             2.Stefan Röber 

Gelb-schwarzcolumbia:  Stephan Browazik 

Birkenfarbig:                 Norbert Wies 

Schwarz-weißgescheckt: Manfred Tunk 

Gold-porzellanfarbig:   Daniel Spiegel 

Zitron-porzellanfarbig:  Hannah Niehus 

Gelb mit weißen Tupfen:  Manfred Tunk 

Allen Gewinnern herzliche Glückwünsche!!! 

Die Bantamschau 2022 ist vorüber, und wir bedanken uns nochmals bei den Zucht-
freunden vom KLTV Großlangheim für die Ausrichtung. Die Tiere waren bestens un-
tergebracht und verpflegt.  Ein würdiger Rahmen für das Erntedankfest der kecken und 
deren Züchter. Schon heute freuen wir uns auf die Bantamschau 2023. Dann haben 
unsere Freunde aus Frankenberg/Eder eingeladen, und es wird wieder eine runde 
Sache werden, wenn sich alle wieder einfinden zur großen Parade der Bantam. 

Termin der 64. Deutschen Bantamschau 2023 ist vom 10. bis 12. November 2023 

Harry Mütze   
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Unsere Züchter der blau-gesäumten Bantam stellten sich in Positur: 
Bernd Findling, Hans Rohr und Richard Tegelkamp (v.l.n.r.) 
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 EHRENPREISTRÄGER 2022 

 

Best of Bantamschau (Losentscheid aus allen V-Tieren – beste/r 1,0 u. 0,1) 

Harald Mütze  1,0 Bantam, weiß-schwarz columbia 
Bernd Findling  0,1 Bantam, blau-gesäumt 
 
Leistungspreise (Bantamschau Cloppenburg) 

 

Allen Titelerringern gratulieren wir zu ihrem großen Erfolg! 

 

1. LP schwarz Luis Franzwa 575 Punkte 

2. LP schwarz Cees Michielse 568 

1. LP weiß Bernhard Brigl 570 

2. LP weiß Henrie Lankveld 564 

1. LP gelb Alexander Born 570 

1. LP blau-gesäumt Bernd Findling 578 

2. LP blau-gesäumt ZG Tegelkamp-Steverding 569 

1. LP perlgrau FD Thiele 569 

1. LP gesperbert ZG Tegelkamp-Steverding 571 

1. LP wildfarbig Bernhard Brigl 573 

1. LP goldhalsig Werner Ruppert 573 

1. LP blau-goldhalsig Wolfgang Dannenfelser 560 

1. LP silberhalsig Tobias Bach 570 

1. LP orangehalsig Ronny Franzwa 576 

1.   LP rotgesattelt Annett Töppner 565 

1. LP weiß-schwarzcolumbia Christian Gäck 573 

2. LP weiß-schwarzcolumbia Stefan Röber 568 

1. LP gelb-schwarzcolumbia Stephan Browarzik 569 

1. LP birkenfarbig Norbert Wies 568 

1. LP schwarz-weißgescheckt Manfred Tunk 572 

1. LP gold-porzellanfarbig Daniel Spiegel 571 

1. LP zitron-porzellanfarbig Hannah Niehus 563 

1. LP gelb mit weißen Tupfen Manfred Tunk 570 

3232
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Im Oktober 2022 fand in Hamm/Westfalen anlässlich der Westdeutschen Junggeflü-
gelschau dankenswerterweise eine Sonderschau des Bantam-Klubs statt. 35 Bantam 
in teils hoher Qualität und Vitalität zeigten sich den Betrachtern. Die 
Grundvoraussetzungen an einen schönen Bantam wurden fast durchgängig erfüllt.  

5,8 Tiere des Hauptfarbenschlags Schwarz von 2 Ausstellern zeigten sich etwas 
unterschiedlich in den Figuren, Typausprägungen, Federbreite und vor allem in den 
Kopfpunkten. Ein harmonischer Kopf mit nicht übertriebener Ohrscheibe bleibt 
weiterhin das vorrangige Ziel. Der typvollste Hahn von Bernd Galster zeigte leider 
etwas unterschiedliche Kehllappen und musste daher mit G91 vorliebnehmen. Die ZG 
Knüppel-Mauk zeigte einen Hahn mit SG95. Weiter Benotungen der Hähne waren 1 x 
SG94, 1 x SG93 und ein weiteres G91. 

Abstufungen innerhalb der Hennenkollektion ergaben sich aufgrund der 
Grünlackausprägung, Kammaufbauten, Ohrscheibenstruktur, Augenfarbe und 
Schaublüte. 2 sehr schöne Hennen von Bernd Galster errangen V97 und HV96. 

Insgesamt 1 x V97, 1 x HV96, 1 x SG95, 2 x SG94, 2 x SG93, 1 x G92 und 5 x G91 
wurden in dieser Kollektion vergeben. 

Es folgten jeweils 1,3 Blaugesäumte und Gesperberte von der ZG Tegelkamp-
Steverding. Prima Figuren mit ausdrucksvollen Kopfpunkten zeigten beide 
Kollektionen. Abstufungen erfolgten aufgrund von Farb- oder Ohrscheibenwünschen. 
Der Notenspiegel setzte sich wie folgt zusammen: 2 x HV96 (0,1 blaugesäumt und 0,1 
gesperbert), 1 x SG95, 4 x SG94 und 1 x SG93. 

2,5 silberhalsige Bantam von Jörg Sibbe bestachen zumindest in der 
Hennenkollektion mit zarter Rieselung, reinem Silber und sehr guten Oberlinien. Die 
Hähne sollten reine Brustfarbe ohne Einlagerungen vorweisen, auch die Kopfpunkte 
könnten noch mehr Ausstrahlung zeigen. Insgesamt gesehen eine sehr gepflegte 
Kollektion, wobei die o.g. Wünsche in beiden Geschlechtern Beachtung finden 
müssen, zudem eine etwas gesenktere Flügellage von Vorteil wäre. 1 x V97 auf 0,1,       
1 x HV auf 0,1, 1 x SG95, 2 x SG94, 1 x SG93 und 1 x G92. 

Der orangehalsige Farbschlag präsentierte sich mit 2,5 von den Zuchtfreunden Horst 
Gräfe und Martin Schlautmann. Figürlich recht ansprechend führten Farb-, 

Zeichnungs- und Kopfwünsche zur Abstufung in dieser Kollektion. Eine feine Henne 
von Martin Schlautmann errang HV96. Weitere Benotungen waren 1 x SG95, 2 x 
SG94, 2 x SG93 und 1 x G92. 

 

Uli Freiberger 
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Mein Bewertungsauftrag umfasste 67 kecke Bantam in 11 Farbenschläge. Die 
durchschnittliche Qualität war enorm hoch. Wenige Tiere mussten sich mit unteren 
Noten zufriedengeben. 

Angefangen hat mein Bewertungsauftrag mit 4,4 schwarzen. Die Hähne konnten mit 
ihren Grünlack, der typischen Ohrscheibe, einen sehr ansprechenden Zirkelschlag und 
einer betonten Brustpartie für sich werben. Leider konnte auf Grund einer stark riefigen 
Kammoberfläche keine Höchstnote vergeben werden. Die Hennen überzeugten auf 
der ganzen Linie. Ihre breiten ausgerundete Figuren überzogen mit einem käfergrünen 
Glanz sowie der aussagekräftigen Ohrscheibe machten Werbung für die Rasse. 
Nuancen machten die Abstufung aus. (V, HV Bernd Galster) 

Die 1,2 weißen Bantam hatten prima Ansätze in Figur nur leider fehlte es an der einen 
oder anderen Stelle um hoch hinaus zu kommen. So konnten die Hennen ihre 
Schwanzhaltung nicht konstant hochhalten und sie zeigten wenig Blüte. Der Hahn 
konnte mit seiner breiten Feder überzeugen, welche allerdings nicht richtig weiß war, 
und somit wurde ihm eine hohe Note verwehrt. 

Die 1,2 gelben Bantam zeigten eine super gleichmäßige gelbe Mantelfarbe, eine 
exzellente Federbreite und eine feurige Gesichtsfarbe. Ihre Figur machte im 
Seitenprofil ein super Eindruck mit der ausgerundeten Rückenpartie und der 
gesenkten Flügelhaltung. Ich wünschte mit mehr Brustbreite und -rundung. Sowie 
stellenweise ein etwas breiteres Sattelkissen. (HV D. Schröer) 

Die Kollektion der blauen Bantam überzeugte zahlenmäßig. Bei den 6 Hähne errang 
einer die Höchstnote. Er konnte in seiner Gesamtheit überzeugen. Die anderen Hähne 

zeigten sich in der Figur nicht sehr überzeugend. Sie wirkten sehr lang und grob im 
Körper. Ein weiteres großes Manko war die Kammausprägung. Die Hennen Kollektion 

wusste schon mehr zu überzeugen. Sie hatten allesamt eine breite und feste Feder, 
sowie eine breite ausgerundete Brustpartie manchen hätte ich allerdings einen 
kürzeren Rücken gewünscht und einer ausgerundeteren Sattelpartie. (2x V D. 
Schröer) 

Als nächster Farbenschlag folgte der Gesperberte, er machte mit seinen 
Rasseattributen Werbung für sich. Der Hahn zeigte sich mit einer super Brustrundung, 
prima Ohrscheibe, klasse Rückenschwung und einer super Sperberung. Ich wünschte 
mir bei ihm einen breiteren Schwanzansatz. Die Hennen zeigten sich mit einer 
vorzüglichen Figur und Sperberung. (V, HV D. Schröer) 

Die Silberhalsigen waren mit 10 Vertretern angetreten. Sie konnten farblich sehr 
überzeugen. Die Hähne zeigten sich mit einer reinen silberweißen Behangfarbe, sowie 
einer reinen Brustfarbe. Die Wünsche waren ausschließlich an die Figur gerichtet. Sie 
sollten sich mit einem zarteren Körperbau und einer betonteren hoch hinaus 
gedrückteren Brustpartie zeigen. Die Hennen wirkten farblich wie die Hähne sehr 
einheitlich. Sie zeigten sich mit einer zarten Rieselung, einer super Grundfarbe und 
einer super Lachsbrust. Figürlich hätten sich manche mit einen etwas kürzeren und 
ausgerundeteren Rücken zeigen sollen. Der einen oder anderen Henne hätte etwas 
mehr Blüte gutgetan. Die Ohrscheiben waren sehr typisch. (V J. Sibbe) 
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Bei den 1,6 Orangehalsigen wurden bei den Vorzügen prima Brustrundung, 

Kopfdrittelung, gesenkte Flügelhaltung und super Zirkelschlag notiert. Manchen 
Hennen wünschte ich eine etwas zartere Rieselung, sowie eine ausgerundetere 
Sattelpartie. (V, HV Ch. Gerding) 

Die 1,2 Vertreter in weiß-schwarzcolumbia zeigten sich mit einer ausgerundeten 
Figur, einer intensiven Augenfarbe und für diesen Farbenschlag einer superdicken 
Ohrscheibe. Farblich gab es kleinere Wünsche. Der Hahn hätte im Sichelgrund etwas 
durchgefärbter sein müssen. Bei den Hennen wünschte ich mir eine etwas zartere 
Befiedersäumung. (2x HV D. Schröer) 

Die 1,4 Birkenfarbigen zeigten sich mit einer super Federqualität und Grünglanz. Eine 
Henne erhielt verdient die Note Vorzüglich. Die Kollektion präsentierte sich in einer 
super Qualität. Vereinzelt wünschte ich mir einen etwas kürzeren Rücken. (V N. Wies) 

Bei der Kollektion der schwarz-weißgescheckten Bantam verhinderte leider eine 
Kammmulde und eine etwas helle Augenfarbe jeweils die Höchstnote. Was sehr 
Schade war, weil die 1,1 sich nahezu in Perfektion zeigten. Mit einer super 
ausgerundeten Rückenpartie, vorzüglicher Kopfdrittelung und einer gleichmäßigen 
Scheckung. Den anderen wünschte ich einen ausgeschliffenen Schwanzübergang, 
manche wirkten im Sattel sehr eckig. (HV D. Schröer) 

Zum Schluss kamen die 1,2 in gelb mit weißen Tupfen. Sie überzeugten auf der gan-
zen Linie. Figürlich zeigten sie sich sehr typisch mit ihren ausgerundeten feinlinigen 
Profil. Farblich präsentierten sie sich sehr einheitlich mit einer super gleichmäßigen 
Tupfen Verteilung und einer gleichmäßigen gelben Mantelfarbe. (V, HV D. Schröer) 

An dieser Stelle möchte ich allen Preisträgern gratulieren. 

Gut Zucht  

Jonas Masling 

   

 

 

3535



 JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG VOM JAVACLUB NL 

 
Ein Besuch bei unseren niederländischen Javafreunden 

 
Zur Jahreshauptversammlung trafen sich am Samstag, den 25. März 2023 insgesamt 
15 Javazüchter im Gartenbaubetrieb der Javafreunde Marcel und Karin Hermens in 
Sambeek. Der neue 1. Vorsitzende Willy Toonen konnte in seinem Jahresbericht von 
schönen Begebenheiten des vergangenen Jahres berichten, aber auch über die 
belastende Situation um die Vogelgrippe, die auch den Züchtern in den Niederlanden 
schwer zu schaffen gemacht hat. Herausragende Ereignisse waren der Clubtag bei 

Adri u. Gerri Goorden in Vorst Ende August 2022 und die Beteiligung an der Deutschen 
Bantamschau in Großlangheim. Der Nederlandse Javaclub hat derzeit 38 Mitglieder. 
Eine eigenständige Javaschau, ggf. in Fusion mit dem Chabo-Club NL, ist geplant. 
Alles wird jedoch davon abhängig gemacht, dass Schauen in den Niederlanden unter 
den gegebenen Verhältnissen um die Situation der Vogelgrippe werden stattfinden 
können. Gerne will man auch wieder, wenn möglich, sich an der Deutschen 
Bantamschau beteiligen. Wenn evtl keine Tiere ausgestellt werden können dann 
zumindest als Besucher bei den deutschen Bantamfreunden. Auch ist ein Besuch 
einer Abordnung zum Sommertreffen in Elze/Sorsum bei Familie Thiele geplant. Nach 
der Ehrung verdienter Javafreunde und der Abwicklung der weiteren 
Tagesordnungspunkte wurde die Jahresversammlung mit einem gemeinsamen 
Mittagessen beendet. Herzlichen Dank an die Eheleute Hermens für die schönen 

Stunden und der tollen Bewirtung. 
 
 
Norbert Wies 
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INFORMATION ZUM STAND DER FORSCHUNG BEI DER VOGELGRIPPE   

 
Liebe Züchterfreundinnen und Züchterfreunde, 
 

heute möchten wir euch wieder eine Information zum Stand der Forschung bei der 
Vogelgrippe geben (Quellenangabe s.u.). 
Impfversuch gegen die Vogelgrippe wird mit zwei Impfstoffen fortgesetzt 

 
22. März 2023 
 
Die niederländische Regierung wird mit zwei der drei getesteten Vogelgrippe-Impf-

stoffe fortfahren. Dies hat der niederländische Landwirtschaftsminister Piet Adema 
kürzlich der Abgeordnetenkammer unseres Nachbarlandes mitgeteilt. Zwei neue 
Impfstoffe gegen die hochpathogene Vogelgrippe haben sich als wirksam erwiesen. 

 
Zwei neue Impfstoffe gegen die hochpathogene Vogelgrippe haben sich in einem 
ersten experimentellen Versuch unter kontrollierten Bedingungen, der von 

Wageningen Bioveterinary Research (WBVR) durchgeführt wurde, als wirksam 
erwiesen. 
 

Dies ist das Ergebnis einer vom niederländischen Landwirtschaftsminister Piet 
Adema in Auftrag gegebenen Laborstudie. Die Impfstoffe hätten dem Geflügel im 
Labor nicht nur Schutz vor Krankheitssymptomen geboten, sondern auch die 

Ausbreitung des Vogelgrippevirus verhindert, schreibt Adema in einem Brief an die 
niederländische Abgeordnetenkammer. 
 

Impfung von Eintagsküken 
 
Bei den Impfstoffen, mit denen die Regierung fortfährt, handelt es sich um HVT-H5-

Vektorimpfstoffe. Beide Impfstoffe sollen nach Angaben der Pharmaunternehmen in 
der Brüterei an Eintagsküken verabreicht werden, wie es zum Beispiel bei der 
Impfung gegen die Newcastle-Krankheit (NCD) bereits üblich ist. 

 
Feldversuch in Geflügelbetrieben 
 

„Den Laborversuchen soll jetzt die Forschung in der Praxis folgen. Zu diesem Zweck 
wird derzeit ein Feldversuch in einigen Geflügelbetrieben vorbereitet. Außerdem wird 
ein Pilotprojekt geplant, bei dem Geflügelbetriebe in den Niederlanden in größerem 

Umfang geimpft werden sollen. Unter Feldbedingungen kann die Wirksamkeit eines 
Impfstoffs möglicherweise anders sein als unter kontrollierten Bedingungen im Labor. 
In einem Geflügelstall herrscht zum Beispiel ein anderes Stallklima, die Tiere werden 

gegen mehr Krankheiten geimpft und es sind andere Keime vorhanden, die die 
Wirksamkeit eines Impfstoffs beeinflussen könnten“, schreibt Adema an die 
Abgeordneten. 

 
Er sei froh, dass es zwei Impfstoffe gebe, „die es uns ermöglichen, den Impfprozess 
gegen die Vogelgrippe fortzusetzen. Ich setze die Schritte im Impfprozess so schnell 

wie möglich um, möchte dies aber auch sorgfältig und verantwortungsbewusst tun, 
um die öffentliche Gesundheit, die Tiergesundheit und die Auswirkungen auf die 
Geflügelhalter und andere Interessengruppen zu schützen." 
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INFORMATION ZUM STAND DER FORSCHUNG BEI DER VOGELGRIPPE   

 
Perspektive 
 

Er fährt fort: "Die Vogelgrippe-Situation mit einer ständigen Bedrohung durch Wildvö-
gel erfordert ein intensiveres Vorgehen. Die Impfung bietet hierfür eine Perspektive 
für gehaltenes Geflügel. Dabei ist es wichtig, dass es genügend Unterstützung gibt: 

Damit die Impfung ein Erfolg wird, brauchen wir die aktive Mitarbeit aller - von 
anderen Mitgliedsstaaten in der Europäischen Union, von Geflügelhaltern und allen 
Marktbeteiligten." 
 

Die beiden Vektorimpfstoffe sind auf dem europäischen Markt noch nicht 
zugelassen. Adema schreibt in seinem parlamentarischen Schreiben: "Die Impfung 
mit nicht zugelassenen Impfstoffen birgt verschiedene Risiken für die Gesundheit von 

Mensch und Tier, weil der Impfstoff dann nicht die üblichen Qualitäts-, Sicherheits- 
und Wirksamkeitstests bestanden hat. Meiner Meinung nach ist es unklug und 
unverantwortlich, Geflügel in den Niederlanden in großem Umfang mit nicht 

zugelassenen Impfstoffen zu impfen. Die europäische Zulassung von Impfstoffen 
liegt in der Verantwortung der Pharmaunternehmen. Alle Beteiligten sind sich der 
Bedeutung bewusst, und ich rechne mit einem sorgfältigen, aber schnellen 

Verfahren". 
 
Vier Impfstoffe getestet 

 
Bei der Wageninger Studie wurden drei moderne Impfstofftypen und ein älterer 
Impfstoff auf ihre Wirksamkeit bei Legehennen getestet. Die drei modernen 

Impfstoffe sind: 
 
HVT-H5-Impfstoff von Ceva Sante Animale, 

 
HVT-H5-Impfstoff von Boehringer Ingelheim Animal Health, 
 

DNA-Impfstoff von Huvepharma. 
 
Darüber hinaus wurde der Impfstoff Nobilis von Merck Sharp & Dome in die Studie 

einbezogen. Dabei handelt es sich um einen älteren Impfstofftyp und den einzigen 
Impfstoff, der derzeit in den Niederlanden zugelassen ist. 
 

"Bei der Auswahl der Impfstoffe war es wichtig, dass wir zwischen Tieren 
unterscheiden können, die geimpft wurden, und Tieren, die Antikörper haben, weil 
sie eine Infektion durchgemacht haben. Bei den drei modernen Impfstoffen ist diese 

Unterscheidung möglich, sie entsprechen dem sogenannten DIVA-Prinzip", erklärt 
Nancy Beerens, Forschungsleiterin des Nationalen Referenzlabors für Geflügelpest.  
 

Studienaufbau 
 
Jeder Impfstoff wurde an 10 Legehennen verabreicht. Anschließend wurden fünf 

Hühner mit dem Vogelgrippevirus infiziert; diese wurden zusammen mit fünf nicht 
infizierten Hühnern in einem Stall untergebracht. Auf diese Weise wurde untersucht, 
ob sich das Virus von den infizierten Hühnern auf die nicht infizierten Tiere 

übertragen würde. Beide HVT-H5-Impfstoffe erwiesen sich bei der Kontrolle der 
Morbidität und Mortalität nach einer Infektion mit dem HPAI H5N1-Virus als zu 100 % 
wirksam. Für diese Impfstoffe lag die berechnete Reproduktionszahl (R-Wert) in der 

Studie bei 0. Bei den beiden anderen Impfstoffen war dies nicht der Fall. Hier wurde 
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INFORMATION ZUM STAND DER FORSCHUNG BEI DER VOGELGRIPPE   

 
eine Erkrankung beobachtet. 
 

Weiteres Vorgehen 
 
"Unsere Studie zeigt, dass beide HVT-H5-Impfstoffe unter Laborbedingungen 

wirksam sind und sowohl vor Krankheitssymptomen als auch vor der Verbreitung des 
Virus schützen. Diese Impfstoffe entsprechen dem DIVA-Prinzip und sind auf dieser 
Grundlage gute Kandidaten für weitere Forschung in der Praxis", sagt Beerens. HVT-
H5-Impfstoffe können im Ei oder an Eintagsküken in der Brüterei verabreicht werden. 

 
In der Praxis funktionieren die Impfstoffe möglicherweise nicht so gut wie in 
Forschungseinrichtungen. "Es ist daher wichtig, zu untersuchen, ob die Impfstoffe 

unter Feldbedingungen gut funktionieren, wie lange sie schützen und ob eine 
Auffrischungsimpfung erforderlich ist. Das Ministerium für Landwirtschaft, Natur und 
Lebensmittelqualität gibt eine Feldstudie in Auftrag, die in diesem Sommer beginnen 

wird. Außerdem müssen die Impfstoffe noch in den Niederlanden und der 
Europäischen Union zugelassen werden. "Es sind noch einige Hürden zu 
überwinden, aber die Ergebnisse unserer Studie sind ein wichtiger erster Schritt in 

Richtung Impfung gegen das Vogelgrippevirus in der Geflügelzucht", so Beerens. 
 
Geflügelnews, Guus Daamen 
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Einladung zum diesjährigen Sommertreffen vom 
09.- 11. Juni 2023 in Sorsum bei Elze

Liebe Bantamfreundinnen und Bantamfreunde,

es ist mir eine Freude, Euch wieder einmal zum alljährlichen Sommertreffen des Bantam-
Klub ins schöne Leinebergland einzuladen. Genau genommen nach Sorsum, welches der 
Stadt Elze angehört. Die Stadt Elze liegt westlich von Hildesheim am Nordrand des 
Niedersächsischen Berglandes mit Blick auf die Norddeutsche Tiefebene, auf das Schloss 
Marienburg, der Poppenburg und der Klosterkirche Wittenburg. An klaren Tagen ist der ca.
75 Km entfernte Brocken im Harz von der Klosterkirche Wittenburg aus zusehen. Unser 
Fluss, die Leine entspringt im thüringischen Eichsfeld in Leinefelde, legt dann 280 Km 
zurück um anschließend bei Gilten in die Aller zu münden. Wir haben versucht, für das 
Wochenende ein abwechslungsreiches Programm zu gestalten, um Euch unsere Heimat 
etwas näher zu bringen und ein schönes entspanntes Wochenende unter Freunden 
genießen zu können. Wir würden uns sehr freuen, wenn viele Bantamfreundinnen und 
Bantamfreunde den Weg zu uns finden würden.....

Programm zum Sommertreffen

Freitag, den 09. Juni 2023
• Anreise der Teilnehmer mit anschließendem gemütlichem Abend im 

1852 Landgasthof. Speisen ala Kart, ab 18:00 Uhr.
An der Beeke 2, 31008 Elze

Samstag, den 10. Juni 2023
• Besichtigung und Führung des Wisentgehege im Saupark bei Springe. 
• Wisentgehege 2, 31832 Springe                 Anreise mit PKW ca. 16min.

7,50€ pro Pers.
• Treffen um 10:30 Uhr am Parkplatz.
• Führung beginn 11:00 Uhr 
• (Gemeinsames Mittagessen im Café Wild)

Im Anschluss:
• Besichtigung der Freilandhühnerhaltung von Volker Thiele. 
• Eine Tierbesprechung findet auf dem Hof Thiele statt. 

Dazu wird Kaffee und Kuchen gereicht.
(Aufgrund der aktuellen Geflügelgrippe-Situation werden nur Hof eigene Bantams vorgestellt, auch 
von einem Kükenmarkt wird leider Abstand genommen) 

Danke für Euer Verständnis.

• Festabend mit Buffet im 1852 Landgasthof in Sorsum, ab 19:00 Uhr. 
An der Beeke 2, 31008 Elze 

Es wird folgendes gereicht:

 Schweinegulasch mit Semmelknödel
 Gebratene Hähnchenschenkel ohne Knochen mit Kartoffeln
 dazu frischer Salat

Sonntag, den 11. Juni 2023
• Brunch im 1852 Landgasthof ab 10:30 Uhr.
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Wir wünschen allen eine angenehme Anreise.
Familie Thiele

Verbindliche Anmeldung zum diesjährigen
Sommertreffen

09. - 11. Juni 2023 in Sorsum

Name:______________________________________________________________

Samstag, den 10. Juni 2023

• Teilnahme mit ________Personen an der Besichtigung und Führung im 7,50€
Wisentgehege 

• Teilnahme mit ________Personen am gemeinsamen Festabend 30,00€ 

Sonntag, den 11. Juni 2023

• Teilnahme mit ________Personen am Brunch im 1852 Landgasthof 17,00€

_______________________________________________
Datum/ Unterschrift

Anmeldung bitte schriftlich bis zum 12. Mai 2023 an:

Friedrich-Dieter Thiele
An der Beeke 12a 
31008 Elze OT Sorsum
05068/9333636
0176/41258840
fdthiele@web.de

Übernachtungsmöglichkeiten:
Übernachtungen sind selbstständig zu buchen.

1852 Landgasthof
Am der Beeke 2, 31008 Elze, Tel: 05068/5890894

Hotel Papenhof 
Papendahlweg 14, 31008 Elze, Tel: 05068/4045

Stichwehs Hotel am Bahnhof
Bahnhofstrasse 60, 31008 Elze, Tel: 05068/9310010

Hof Thiele
An der Beeke 9, 31008 Elze OT Sorsum, Tel: 05068/9310161
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 BANTAM IM WETTBEWERB UM DIE GOLDENE HENNE 2023 

 
Liebe Bantamfreunde und –freundinnen, 

nach längerer Zeit kann sich der Ban-
tam-Klub mal wieder auf die 
Ausrichtung eines renomierten 
Wettbewerbes freuen. Von der 

Deutschen Geflügelzeitung haben wir 
den Zuschlag auf Durchführung des 
Wettbewerbes um die „Goldene Henne“ 
erhalten. Nach 50 Jahren ist es uns 
gelungen, erneut um die „Goldene 
Henne“ zu wetteifern.  Verbunden mit 
einer Präsentation unserer Bantam 
findet dieses Ereignis anlässlich der 

Bundessiegerschau vom 15. – 17.12.2023 in den Messehallen von Erfurt statt.   

Die Vorbereitungen laufen jetzt an. Vorgesehen ist, dass wir all unsere Farbenschläge 

in einer dekorativen Großvoliere 
präsentieren wollen. Hierzu bitten wir 
um eure Mithilfe bei der Bereitstellung 
von Tieren. In erster Linie benötigen 
wir von jedem Farbenschlag eine 
Henne und ein paar wenige Hähne. 
Damit sich die Tiere an sich 
gewöhnen können wäre es schön, 
wenn sich ZüchterInnen finden 
würden, die zur regionalen 
Tierbesprechung in Gössitz am 
16.09.2023 Bantam zur Verfügung 

stellen könnten. Besonders spreche 
ich wege der kurzen Wege hier unsere Freunde aus Thüringen, Sachsen und 
Sachsen-Anhalt an. 

Ansprechpartner des Vorstandes ist: 

Tobias Bach, Tel. 0162/6435634, E-Mail: tobias.bach1@gmx.net 

Wir würden uns freuen, wenn wir zu diesem 
Wettbewerb ein stattliches Meldeergebnis 
erzielen könnten. Regularien sind: Höchste 
Punktzahl auf mindestens 5 Jungtiere beiderlei 
Geschlechts je Farbenschlag. Neben dem Preis 
der Deutschen Geflügelzeitung werden wir 
seitens des Klubs für den zweit- u. 
drittplazierten ebenfalls Ehrenpreise ausloben. 

 

Seid mit dabei im Wettbewerb um die „Goldene Henne“ 2023 in Erfurt! 
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Sonderrichter Hans-Dieter hekel setzt
sich mit Zuchtstand und Zuchtziel

i dieses attraktiven Farbenschlages
I auseinander
I

Forderung und WrHichkeit - Der Zuchtstand

Von Hans-Dieter Prekel

Alhittweida von Emil Brabent heraus-
gezüchtet und gehört zu den Raritäten
bei unseren Ausstelhrngen, Wer sich
die Mühe mactrt und einmal die alten
Ardsätze von Dr. Paul T!übenbach hin
zu denen voa Georg Beck liest, der muß
feststellen, daß heute kaum andere Feh-
ler auftreton wie damals. Es ist unwahr-
scheinlich schwer die Farbe rmd Zeich-
nung Porzellanfarbig auf den Bantam
zu übertragen. Es gab und gibt wenige
Ausnahmetiele. Dieser Farbens.chlag
muß daher mit sehr viel Vorsicht und
Zugeständnissen bewertet werden.

Die Zucht hat ohne Zweifel in den
vergangenen fahren eine breitere Basis
erhalten, im Gnrnde aber sind es nur
wenige Züchter, die man als die »Stüt-
zen« dieses Farbenschlages ansehen
kann. Die T"rere bei den Ausstellungen
machen auf den Besucher und Betrach-
ter ganz sicher einen sehr guten Ein-
druck Wer aber mit der Zucht beginnt,
merkt erst dann wie r"t*i".ig sf" irr
Dem Neuling wird viel Geduld abver-
langt. Hin und wieder werden auch
Tiere in den Fadtzeitsctriften a.gebo-
ten, sicher werden dies eher Zuchttiere

oruellanfarbige Bantam sind
sdron rund go Jahre alt. Der
Farbensctrlag wurde zwischen
1910 und 1914 im sächsischen

als Ausstellulgstiere sein, denn idr
weiß, daß die Züchter doch recht viele
frmgtiere benötigen r,m einige wenige
für die Ausstellung zu bekommen.

An den Bantamtyp ,r".6sn allge-
mein sehr hohe dnforderungen gestellt
und der ist ja eh schon nidrt so ohne
weiteres in einem Topzustand in den
Ausstellungskäfig zrr bringen. Der
»Deutsche Kleintier-Züchter« bringt all-
iähdich einen Bericht zu der jeweiligen
Deutschen Bantamschau und so kann
sich der interessierte Züchter ein Bild
über den derzeitigen Zuchtstand ma-
chen.

Beim Zusammenscbluß der beiden
Bantam-Clubs em 15. September 1990
in Schönfeld im Erugebirge züchteten
laut Mtgliederliste fünf Züchter aus der
SZG den Farbenschlag Porzellanfarbig.
Dercn Tiere sollen nach Angabe der
Züchter mit den Zuchten aus dem We-
sten nur sehr wenig oder gar nicht ver-
wandt gewesen sein. Einige Tiere aus
diesen Zuchten haben wir gesehen und
können das im Grunde auch so bestäti-
gen. Heute hat natärlich längst ein Aus-
tausch stattgefunden und man muß sich
noch einige Zeit gedulden, um zu sehen
wie er sich auswirkt. Auf jeden Fall gab
es in der Zeit um 1960 recht gute por-
zellanfarbige Bantam im damaligen Be-

1,O Bantam,
porz ellanfarüig,
aus der Zucht von
Gerhard Köhler,
Walschleben. Das
Tieristbis aufden
(hergang »sehr
8ut(.
Foto: hekel
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Nr.16/1ee3 Hühner und Zwerghtihner
reich der DDR,_das geht aus eineq AIf- Braune gngen, kamen nicht anm »sg«.
satz »uqsere Bantaui' -",kritisch be- von ruffei, perle rurd Binden erst far
hachtet«von.E, Euliry, Leipzig, hervor; nicht ai reden.
zwei sehr respektabldFotos äeen r,r
P.oruellalfar.bige, di9 K. Bickardt, Baals- Tupfen und perle
dorf, 1958 in Leipzig vorstellte.

Gelährlicher Vergleich

Die Neufassrrng des Standards für
den Faöensdrlag Porzellanfaöig ist
(bis auf Lauf- und Schnabelfarbe) der
Beschreibung der porzellanfarbigen Fe-
derfüßigen Zwerghühner gleicü. Am
meisten Sorgen bereitet der Absatz
»Grobe Fehler«. Man muß hier klar und
deutlictr sagen, daß der Vergleich der
Porzellanfarbigen Bantam init den Fe-
derfüßigen Zwerghühnem nicht ge-
macht werden darf, sonst stehen ilie
Bantam Sanz deutlich hinten. Ich selbst
hatte etliche )ahre diesen f'ilbsaschleg
bei den Deutschen Bantamschauen zu
bewerten. Wie viel Mühe und Arbeit
hat es gegeben, bis man die heute vor-
handene gleichmäßige Grundfarbe bei
beiden Gescülechtern erreicht hatte.
Farben, die damals,ins Gelbliche oder

rYVir haben heute bei den Hennen
schon recht gute Tirpfen mit einer fast
saubercn Farbabgrenzung zur Gnmd-
farbe, sie sind in der Regel noch nicht
so gerundet wie bei den Federfüßigen
Zwergen. Die Perle hat noch nicht die
gewünschte Schärfe und ltiuft noch et-
was durc.h. Auch die gleichmäßigen
Binden sind meist noch nicht in dem
gewünschten Maße vorhanden; mit ein
bißchen gutem Willen kann man sich
diese vorstellen. Die Perle-auf den Bin-
den und die Theppe bereiten hobleme
und hier ist Toleranz erforderlich! Die
Zeichnungsverteilung wird genau§Io ge-
fordert wie bei den anderen Rassen,
nur haben die Tiere des öfteren zum
Bürzel hin noch etwas kleinere T\rpfen
wie zum Beispiel auf der Flügeldecke
bnv. den Schultem.

lei den Hähnen sind die gefonder-
ten Epbn auf der Bruct elier halb-
moncü6rmig, es gibt nur sehr weni§e
Tiere, die einen konekten Tupfen zei-
gen. Saumartige Zeichnung lassen wir
bei den Hähnen auf keinen Fall durch-
gehän. Bei der vergangenen Deutsdren
Bantamschau in Kellinghusen stand ein
Hahn mit korrekten Tupfen. Dieser soll
noch aus einer »reinen Linie« der Zuch-
ten aus den neuen Bundesländem
stammen, das war »Zukunftsmusik«, ist
aber nicht die Regel. Die Endzeichnung
der Steuerfedem bei beiden Gesdrlech-
tem muß auch etwas großzügig gese-
hen werden. Hals und Sattelzeichnung
beim Hahn bereiten weniger hobleme,
hier ist der Ruß genauso zu verwerfen
wie bei anderen Rassen. Auch die Hals-
zeidrnung der Henne ist wohl in der
Grundfarbe etwas variabel zur Mantel-
farbe.

Köpfe noch nicht perfekt

Der Bantamtyp wird bei den Hen-
nen in recht guten Er<emplaren vorge-
stellt, dazu besitzen die Tiere recht gute
und auch breite Steuerfedem. Die
Kopfpunkte sind zum Teil nur mäßig
entwickelt, es gibt nur wenige Tiere, die
in diesem Punkt einem Vergleich mit
dem schwarzen Farbenschlag standhal-
ten. Porzellanfarbige besitzen in der Re-
gel etwas kleinere und dünnero Ohr-
scheiben; wohl sind die Kämme keilig
und recht gut geperlt aber Domlage und
Länge sind noch zu verbessem.

Bei den Häbnen bereiten Besiche-
lung und Übergänge noch Probleme, in
der Besichelung fehlen häufig die vol-
len langen Nebensicheln, die die Steu-
erfedem abdecken sollen, oder auch
müssen; wenn ausreichend Sattelbe-
hang vorhanden ist kann man beim
tlbergang auch einmal ein Auge zu-
drücken.

Die Kopfpunkte der Hähne sind in
den letzten fahren sehr viel besser ge-
worden. Es gibt schon recht gute, run-
de, dicke rcinweiße Ohrscheiben. Auch
sind keilige Kämme mit der gewünsch-
ten Perh:ng vorhanden. Domlänge, La-
ge und Rundung sind noch weiter zu
verbessern. . :fr :.

Mit der hier vorgenoüunen Zucht-
standbeschreibung'»Fonde4rry -.und

Sdron 1972 als |ungzüclrter tmg er das
Bild eines idealen Bantamhahnes auf
seiner BrusE thomas Läufen der bis
heute dem Farbensdrlag die Treue
gehdtenhat Foto: Prekel

Wirklichkeit« möchte ich nichts ande-
rers erreichen, als eine gewisse Nach-
sicht bei der Bewertung der Porzellan-
farbigen. Es ist bestimmt keine Schwie-
rigkeit, wenn man bei der Bewerfung
näch den groben Fetrlem sucht, und
sich so vor einer zuchtstandbezogenen
Bewertung drückt. Ich denke aber, daß
die Preisrichterkollegen das nötige Fin-
gerspitzengefühl aulbringen werden,
rrm den Farbenschlag richtig und auch
fördemd zu beurteilen. In unserem
Buctr »Bantam gestem rmd heute« ist
natürlich auch die Gegchichte der »Por-
zellanfarbigen« aufgeschrieben. Aus-
krmft über den Bantam-Club gibt der
l. Vorsitzende Erwin Loos, Weyersh.
12,42967Solingen. tr
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riclrtiger Zeicttnungsrl'erteilung trnd den etwas auslautenden Perlen, vor altem rm

[i"ä-"Tu"."iit--- " Foto:Frekel

Die Kopfpunkte
des porzellan'
farbigen
Batamhahns;
etwas mehr
Dornlänge wäre
von Vorteil, der
etwas kürzere
rimmdorn
schließt aber vom
»sg« nicht aus.
Foto: Prekel

1,0 Bantam,
porzellanfaöig'
.aus der Zucht von
Rudi Müller.
Dieser
Hahn zeigt die
noch nicht
ausgereifte
Nebenbesiche'
lung.
Foto: Prekel

meisten Hähnen aus.
Foto: Prekel4646



TERMINE 2023   

 

 

 

Versammlungen/Tagungen: 

 

09. – 11.06.2023     Bantam-Sommertreffen in Elze im 1852 Landgasthof 

 

07. – 09.07.2023 46. VZV-Bundestagung in Görlitz,     

   gemeinsame Tagung mit dem VHGW 

 

 

 

Regionale Tierbesprechungen: 

 
02.09.2023  Groß-Gerau/Dornheim in der Zuchtanlage Dornheim 

 
09.09.2023  Löningen/Emsland beim Bantamfreund Burkhard Licher 
 

16.09.2023  Gössitz/Thüringen, Ziegenhof im Saaletal 
 
 

 

 

64. Deutsche Bantamschau (Hauptsonderschau)  

 

10. – 12.11.2023 Frankenberg-Rengershausen beim Bantamfreund Harald Mütze 

     

 

 

Sonderschauen: 

07. – 08.10.2023 Allgemeine Rassegeflügelschau in Bad Nauheim/Schwalheim 

 

14. – 15.10.2023 59. Westdeutsche Junggeflügelschau in Hamm 

 

28. – 29.10.2023 Zwerghuhn-Clubschau in Hamm-Rhynern/Westfalen 

    

01. – 03.12.2023 127. Lipsia-Schau in Leipzig/Messe 

     

08. – 10.12.2023 142. Deutsche Junggeflügelschau u. 95. Dt. Zwerghuhnschau 

 in Hannover, Messe 

 

15. – 17.12.2023 105. Nationale Bundessiegerschau in Erfurt   

   Wettbewerb um die „Goldene Henne“ mit Bantam-Präsentation
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 DER VORSTAND                                                                                                             WWW.BANTAM-KLUB.DE 

 

 

 

Ehrenvorsitzender:   Erwin Loos  
Weyerstr. 12, 42697 Solingen 
Tel. 0212/331756, E-Mail: erwin.loos@bantam-klub.de 

 
Ehrenvorsitzender:   Norbert Wies 

Am Rullenweg 49, 48653 Coesfeld 

Tel. 02541/83732, E-Mail: norbert.wies@bantam-klub.de 
 

1. Vorsitzender  Friedrich-Dieter Thiele 

An der Beeke 12a, 31008 Elze/Sorsum 
Tel. 05068/9333636, E-Mail: f.d.thiele@bantam-klub.de 

 

2. Vorsitzender:   Wolfgang Hatzel 
Thierbacher Str. 7, 07907 Schleiz 
Tel. 036645/21798, E-Mail: hatzelgabi@aol.com 

 
Geschäftsführer:   Thomas Läufer 

Hardtstr. 25, 35745 Herborn-Seelbach 

Tel. 02772/62524, E-Mail: thomas.laeufer@bantam-klub.de 
 

Schriftführer:   Tobias Bach 

An der alten Schule 4, 06686 Lützen 
Tel. 0162/6435634, E-Mail: tobias.bach1@gmx.net 
 

1. Zuchtwart:   Artur Weigelt 
Rheinstr. 22, 64521 Groß-Gerau/Dornheim 
Tel. 06152/54991, E-Mail: artur.weigelt@magenta.de   

 
2. Zuchtwart:   Wolfgang Dannenfelser 

Außerhalb 11, 67591 Mörstadt 

Tel. 06247/907310, E-Mail: marita.dannenfelser@gmail.com 
 

Pressewart:    Ronny Franzwa 

Erfelder Str. 22, 97953 Königheim-Brehmen 
Tel. 09340/550, E-Mail: mail@ronnyfranzwa.de  
 

Beisitzer 1:    Michael Wick 
Hinterstr. 22, 38855 Wernigerode 
Tel. 0176/62415204, E-Mail: michael.wick88@gmail.com  

 
Beisitzer 2:    Harald Kull 

Oberes Lerchenfeld 6, 95512 Neudrossenfeld 

Tel. 09203/6749, E-Mail: harald.kull1967@gmail.com 
 

Beisitzer 3:    Jonas Gebert 

 Wühlischestraße 22, 10245 Berlin 
 Tel. 015736545608, E-Mail: jonas.gebert@bantam-klub.de 
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